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bie beiaetleiiigeti iletlulie in der
Seelcblacbi vor dem Skagerrak.

Die englischen sind doppelt so groß.
WTB. Berlin, 15. Juni.  Atiitlich.! Der Führer

der englischen Flotte in der Seeschlacljt

die englischen.
Demgegenüber wird auf die bereits itt der amtlichen Ver-

erfolgte Gegenüberstellung der
steht ««

ofseutliclfitttg vom 7. Jutti
beiderseitigen Schiffsverlufte hingewiesen. Hiernach
einem Gefamtverlust von 60720 deutschen
Firicgsschisfstotinen ein solcher von 117150 eng-
lifch e n T o n n e n gegenüber, wobei nur diejenigen englischen
Schiffe und Zerftörer in Ansatz gebracht sind, deren Verlust
 näher von amtliche: englischer Seite zugegeben worden ist. Nach
Tllussage von englischen Gefaitgciieit sind noch weitere Schiffe
untergegangen, darunter das ltlroszkatnpfscliiff »Warspite«.
An deutschen Schiffsverlitstseti sind andere, als die bekannt-
gegebenen, nicht eingetreten. Diese sind S. M. S. ,,Lt"ttzotv«,
»Tste»s«badett«, Fraueuloli«, ,,Elbing«, »Na stock«
und ittlnf Torpedoliootin

Dssvcutiprccltcttd sind auch Die im e n fch c u o e rl u it c
der ngländer in Der Seesclflctclit vor dem Skagerrak
erheblich größer, als die deutschen. Während auf englischer Seite
liisher die Offiziersverlitftc auf 342 Tote und Ver-
1111i=1e u n d 5 1 V e r w u n d et e angegeben find, betragen
die Tlterluste bei uns an Seeoffizierem Jngetiieureiu Sanitäre:
stsfiztcretn ZUkllmeistcrn, Fähttrirhett und Deckofsizicrett
172 Tote und Verniiszte und 41 Vormund-etc. Der
lslesanitverlttft anMannschaften beträgt auf Seiten.
d e r E n g l ei n d e r, soweit [näher durch die Admiralität ver-
öffentlicht, 6104 Tote und Verinifxtc und 513 Ver.
toundete, auf deutscher Seite 2414 Tote und Ver-
Miszte Und 449 Vormund-etc.

g Von unseren Schiffen sind während itud nach der See.
schlocklt 177 englische Gefangene gemacht, während, soweit bisher
bekannt, sich in englischen Händen feine deutschen Gefangenen
lJUs Vlkset Schltlcht befinden. Die Namen der englischen  Sie.
19118611811 Ujkkden Alls dem übwllen Wege der englischen Re-
gierung mitgeteilt werden.

Dei« Chef des Adttiiralstabes der �Marine.

O

Dies zum Htegell
Von Otto Röfe. 

Born, 12. Juni.
Salandra beklagt sich über die 150 Abgeordneten, die an

Der entscheidenden Abstimmung nicht teilgenommen haben; auf
diese schien er zit rechnen, und gerade diese haben ihn im Stiel!
gelassen. Von den 150 Driickebergertt waren 47 nicht in Rouu
105:�. hingegen zur Stelle. Wo waren sie? Sie waren bei der
Hand, doch nicht zu Händen Salandras, sondern auf Der
Latier, unt seinem Nachfolger an die Hand zit gehen. Dies
zum Zeichen, oder wie Dante sich ausdrückt, »zum Siegel, daß
IeDem die Augen ausgehen« -�

E questo fia suggel ehe ogni uomo gekannt.
Es war» eben aus mit Salandras Herrlichkeit, nur wußte

man noch nicht bestimmt, auf welche Weise das Ende kaut und
ob es schon bei der ersteitVertraueusfrage eintreten würde. Daher
die Vorsicht der 1.50, die es mit niemandem verderben wollten.
bevor fie»sahen,»ivie der Hase lief. Und wie er nseitcrhiii
laufen wird, weiß auch zur Stunde noch niemand so recht. Ver.
tiiiitungen dariiber anzuftellen, wäre müßig. Lassen wir die
ratsachen reden, die uns ein Bild von der Lage geben nnd zittn
Vesrstandnts jedes Ausgangs dienen, gleichviel welcher Llrt
er et.

» ·Tatsache ist, daß das Ministeriutti Salaudra durch die-
letitgett Elemente der Kammer gestürzt worden ist, auf deren
xlltitrieb er feine Kriegspolitik geführt hat, deren Ansprüchen er
Iljcht mehr genügte uttd die unverantwortlich hinter der Re-
uäerung standen. Diese Elemente müssen nun folgerielttiff ie
Vcratitioorttittg übernehmen, falls der König nicht die ab-
tlstciiieii Minister wicdetbettufett lallte, was kaum zu erirctrieit
stellt, den Erledigtett selbst auch kaum wieder atiiiehtitbait
lcyettieti dürfte. Sontit wird Schluß gemacht mit der Zwei«
deltttgkeit einer Regierung, die sich auf unbefugte Hinteiiuiittitei
bezief, um dies uttd jenes zu tun, je nachdem die englische« Bot«
lkllcift es ihr einblies Das liefciitet einen Schritt zur Klärung
und ein Vorspiel zur eitdgiiiiigett Lösung der fetsittsebeitdeii
Hauptfrctgen

Jti Jtalieu aber bringt jede neue ootiibinaziotte ihre neue
Sineibeirtigfeit, und so auch hier. Die Radikalen wären allein
Uicklt imstande gewesen, das Ministerium zu stürzen. Zu diesem
Vsckhuf mußten die Giolittianer einen Trupp

eitungsbeftellitng in der Geschäftsstelle Schwefdnilzer Straße 47  Fernfpr. 1944 n. 4416! unD in den Zweig
u. 540  leistete nur sur. den Stadtverkebrd der L! and e lsred. Nr.44l6. �-� Sv r e clift..derdlied.10��121lbr.�

vor dem Skagerralh «;
Admiral Jellicoe, hat in einem Befehl an die englische I
Flotte u. a. zum Ausdruck gebracht, er zweifle nicht daran, zu «;
erfahren, daß die deutschen Verluste nicht geringer seien, als .

Hering non Wilh. G
»·�i�, Hi«

tsreslau Dottttcrsttig, den 15. Juni

; Rnililebe Ruine ve Przewlka
l abgewiesen.

Großes Hauptqitartiey 15. Juni.

Zvestlicljer xirieggsclfauplatp
Außer Artillerietiittipfett und Vatrouilteittiistew

nehnittticiett keine Ereignisse.

isiiktlictfer xäriegoichauplatk
Die Armee des Generals-  Stufen Vothntcr wies

uiehrere in dichten Wellen vorgetragene ritfsifche Attgriffe
bei und nördlich Przetvlola glatt ab.

xialltan-Jirieggsclfauplalk.
 Bei den deutschen Truppen keine Veränderung.

Oberste Heereslcitttntr

Gliolittiaiter ihre eigenen Leute nun gleich mit den Ritdikiileti
it: die neue Regierung einfetzett und die Mitveraittivortttitg
übernehmen oder ihrerseits nun uuvcratttwottlich hinter
den Kulifsen schieben und ihren Einfluß auf ein siabitiett aus-
nutzen wollen, ist nicht von großem Beding. Leben kann ein
radikales Slliiitifteritttit doch nicht, wenn es den Giolittiauerm
die es aus der Taufe heben, nicht gefällt. Die eigentliche.
Kciegspartei bleibt sontit aus die Hilfe derer angewiesen die.
deit Krieg von vornherein nicht gewollt haben und ihn baldigst
beendet zu sehen wünschen.

Der � Sortiere della Sein« schreibt dem künftigen
Ntitiisterium zum Vorwort: »Vald soll« man ja solicit, ob diese«
Riaschitte ein wirkliches Kisiegsgerät oder nur ein trojanisilfes
Pferd wird, bei welchem die Jntervctttiouisteti die traurige
Rolle der Trojaner spielen, während die andern das Heft in
Händen» haben." Dies bezieht sich insbesondere auf
gehangen; Der mit seiner Rede in entscheidender Stunde
als ntinifterfähig und regierutigsbetseit auf den Plait getreten
ist. Beiläufig gesagt, ist Schattzer Trieftiuer Jude, gerade wie
Bat-Zitat, der jetzt Salandras Schicksal teilt. Vterktviirdig
genug, daß das »unerliiste Italien« an anttlicher Stelle in Rom
immer wieder durch Slliäntter von tiichtitctlietiischer Llblkuitft ver�
treten werden soll. Schnitzel« verdankt seine Altstantitiuttg
immerhin einem geDiegeneren Fundus des Geistes und
Charakters als der bisherige Triestitter dlliinister ohne Parte-
fetiille und wird sich, wenn er zur Regierung tetntut,
auch nicht mit einer Tätigkeit ohne Refsort begnügen. Der
�Sortiere della Sera« fragt sofort: »Für wen hat Srhaitzer
gefptocheit?« titid gibt zur Beruhigung seiner kriegsbegeifterten
Kundfchaft folgende Auskunft, die indessen doch Veforgnis
durchblicken läßt: »Schanzer hat nur für fiel! gesprochen, um sich
voizudräitgen Aber, wenn er auch nicht. formell im Namen
der Giolittianer geredet hat, so haben diese doch keinen
würdigeren Geistes-Vertreter als den Mann, der im Mai v. J.
mit Bülow verhandelte, Giolittis Rechtsbeistattd war und diesen
beiden die Rechtskuifse eiublies, die beweisen sollten, daß die
Verträge der sliegierttitg mit Der Entettte nur die Viittister
ptsrföttliclr aber nicht itt Jtalieu blinden«

Eitt wunderlicher Austritt, der sich gestern auf der Strafjeiii
bald« Satt Silveftrtt��Qttitttitto Sella in Rom abipielte, besagt
das übrige. Den Bericht entnehme ich wiederum dem
,,Ccorriere«: »Der tliechtsattlttalt Gluerrazzi  NB. Wie sein
åltame schon besagen möchte, Kriegsparteiley wollte aussteigen.
itls er auf dem Stehplatz draußen Schanzer erblickte. Guerrazzi,

o...-

Der soeben den Pctrlatttetttsbericht in der Zeitung gelesen hatte,
feuchte feinen Kollegett an: Einen schönen Streich haben Sit-
gespielt, Sie Ofterreiclfer Sirt« Sprach�s und gab seinem
Gegner einen Stoß itt Die Eilliagengrnbe, dann einen Faust-
fcblag ins Gesicht. Die Mitftthreitdett ftiirzten sich dazwischen
und trennten die Kämpfer. Der Streit soll, wie es scheint,
noch auf ritterliche Weise ausgefochten werden«

Verzeichnett wir weiter, was an Naehrichten einläuft.: »Der·
englische Botfchafter in Rom hat sich gestern früh zur Eonfitlta
begeben, um sich mit Sonnitto zu befpreehen.«  Sortiere! �-
»Jtt eitglattdfretittdlicljeit Kreisen geht· mit Berufung auf hohe
amtliche Perfönlichkeitett das Gerücht, daß die britifche Bot�
fcbaft Sonninos Verbleiben int Amte wiinfcht.«  Avattti.! Dieser
Nuchricht fiigt das fozialiftifche Blatt die bissige Bemerkung bei:
»N«atiirlich weigern wir uns zu glauben, daß die britifche Bot-
schaft sich eine Einmischung in unsere häuslichen Angelegen-
heilen erlaubt.� �� Feriter eine Pariser Depesclfe des »Corriere«:
»Die: franzöfifche Presse widmet dem Ministerium Salandrai
Sounitto warme Huldigungen«

Zum Schlußdie Nachricht, daß der Fittattzntinifter der
soeben geftiirzteu Regierung nach Paris fährt, um Italien bei
der« wirtfchaftlicl!en Konferenz der Eittente zu vertreten. Das
Ansehen, mit dein dieser fortan Unbefugte Dort auftreten.
listed, gibt einen Niaßstab fiir den sachlichen Ernst der in Aus�
ficht stehenden Beratungew _ .

E questo fia suggel ehe ogni uomo. sgarmi.
ihrer Mann· s Merkwürdig ist es aber doch, wie deriLauf der Ereignisse

ttt. Horn. 175. Sättigung.

schuf-ten abkomtnandierem der deti Ausschlag gab. Ob nun die
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Telegraphett - Bureaus.!
- Ftfchdainpfer fuhren vorgeftern abend von Häfringe in

«? fah man Feuerblitza
« bekannt. Der detttsche Fischdampfer »Juki. Wefter« ist heute
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Den Sinn ändert, in welchem sich ein Dichterwort anführen
läßt. Dies Zitat aus Dante war es gerade, das» Sonnino,
als er Jtaliens Beitritt zum Londotier Pakt in der Kammer
oerliindete Dem Zweibuttd zum Trotz entgegeitfchleitdeite.

., »«. >|.   --·�-··s«4 i-.·.--·- -.-..-H«-.- ·.- . ... ..-«--

» ent�iehen Seeltieitlitiisitett
WTB. Nyköfting, 15. Juni.  Meldttttg des fchlvedistljeti

Sechs bewaffnete deutsche

tiördlicher dliiclititng- Man nimmt an, das; sie auf dein
Rückwege mit feiudlicheti Kriegfchisfeti im Kampf gerieten.

Das Gefecht dauerte ungefähr 45 Minuten. Der Wind
kam vom Lande, daher wurden �Qualle nicht gehört, Doch

Der Ausgang des Kampfes ist un-

früh in Nyköpittg eingela1tfett. Er hatte fünf Verwundete
Bord, die in ein Krankenhaus der Stadt gebracht

wurden. Die Vefatzuttg des Dampfers verweigerte jede
Auskunft über den Fiampf

TLTB Norköpiitty 15. Juni. kliach Zeitttiigsnteldttngen wurden
18 deutsche Hitndelsschiffe bei der Insel .«Oäfr-iitge, die
fiidwärts fuhren und von zwei oder orei Torvedobooten einem
Hilfskrettzer und einigen bewaffneten Fifchdauivfern begleitet
wurden, südöftlicli A rköfu nd, etwa tslDistatizminittteti vom Land,
von einer rttffiseben Flottenabteilitng angegriffen.
Diese bestand aus Zerstörertr Torvedobooten tiud.1lnterseebooten.
DE? dkllkssllett Dampfe-I« sllchteti am Lande Schutz« Zlvei deutsche
Dampf« die bei dem Angrifs von ihren Vegleitschiffeu getrennt
wurden, liefen heute morgen in Arköfund ein. Sie hatten in der
Finsternis nichts beobachten können. Die deutschen Fifsshditinpfer
vatronillierten während des Vormittags außerhalb Der �obeitä:
grenze und fuhren dasnn füdwärtkx

Jn das Lazarett zu Nnköping find jetzt sechs deutsche
Matrofen iibergefiihrt worden, von denszetrztvei sehr schwer, die
übrigen leicht verwundet find. Ein Veiswttrideter ist in Artöfutid
gelanDet.

WITB Kopetihagetu 15. Juni. »Extral1ladet« meidet-in einein
Stockholm» Privattelegramrn . das Schiff. das die Vettwttudseten
in Nvlöping eingebracht hat. hatte 150 Mann von einem anderen
Fahrzeug an Bord. Die angreifensde rttffische
Flotte zählte sechs Torsvedojäger itnsd einige llnterseebootiz

belcbielziiiig ciesifbiiliisatllclieit Kälte.
§§hb. Von der Schiveizer Grenze, 15. Juni, erfährt die ,,Köln.

Ztg.«: Nach einem Salonikier Telegramm der Ageutnr Radio vom
12. d. TM. setzt die Flotte der Verbündeten die Befchießung der
bitlgarifclfen Küste von Porto Lctgos bis Dedeagatseh fort.
Die Bevölkerung have sich ins Innere des Landes zurückgezogem

bie Krim in Italien.
§§l1b. Lugano, 15. Juni. Die Jnterventionisten von Rom,

Florenz, Venedig und Mailand hielten Versammlungen ab, deren
Beschlüsse ein Kriegskabinett mit Einschluß der Gtolittis
aner verlangen.

§§hl!. Mailand, 15. Juni. Nach dem »Secolo« hat Giolitti
geäußert, die 1lltrainterventioniften sollten die alleinige
Verantwortung für die Folgen des Krieges tragen.

« Gute neue eiiglilcbe lleiliililllia
§§ltb. Rotterdcitiu 14. Juni. Die englische Verluftlifte vom

10. bis zum 18. Juni erwähnt 81 Offiziere als gefallem 230 als
verwundet oder vermißt. Außerdem werden 3956 Mann als ge-
fallen, verwundet oder vermißt gemeldet. Die Admiralität gibt
außerdem den Verlust von 500 Unteroffizteren und Slliannfchaften
von sechs Zerftöreru bekannt, außerdem den von 681 Mann der
»Hampshire«. »

bei atiieiiltatiilcbe iilalllielaziig
WTB. Amsterdam, 15. Juni.  Einem hiesigen Vlatte zufolge

tneldet die Londoner »Timcs« aus New-York: Der demokratische
Konvent in St. Lonis verläuft sehr ruhig. Man erwartet keine
großen Differenzen. Brhatt ist auf dein Konvent als Zeitung-Z-
berichterftatter anwesend. Wilfon besitzt in dem Konvent die
iibermachh Sein Programm enthält den Frieden, Förderung· der
Wohlfahrt und eine Politik, bei der das Land auf alle Niöglickp
leiten geriistet ist.

Berichte uiiletet Feinde.
WTTR London, 14. Juni. Englifclfer Kriecisberichtt

aiiterie-1ittterttehntiittgen, aber ter Feind befchoß heftig i die
«·-tellitu«a, die wir öftlich von {Innern genommen haben. Es
wurden weitere deutsche Gefangene gemacht. durch die die Gesamt-
stimme der bei diesen sisäntpfeit Gefangenen auf 161 gebracht worden
ist. Schwere gegenseitige Beschie iing und Ebiinentiitigkeit fand
heute an den übrigen Stellen Der zsront statt. - -

WTB. London, 14. Juni. Das Kriexisattit teilt mit: Gestein
wurden gegen die feiudlichen Lager· und auf den Flugvlav von
El Ari«ch und gegen das Lager von Dirmazttr iiignvteitl
erfol rei e Litftattgrisfe ciusxfefiihru Ein Fokterflusgzcitg wurde
ziir Landung gezwungen. Am 13. Juni griff ein feindliches Flug-
gern Serapettm an, ohtie Schaden attzitirickitctt. Das Fluazetig
ver uchte dann, Bomben attf den Signal hiitaltztiiverfcn ohne irgend
einen Erfolg zu haben. Es wurde, schließlich durch das {ferner
unfever Altlveihrgefchiihe vertrieben.

Keine Ju-



gehabt," fuhr das ,,.Journcrl« fort. Arn Tage daran-f niußtse es

�verloren, wen-n er schreibt:

--

Die Wirkungen
cler ,,grzuule victoire russe�.
is. Die bisherigen Ergebnisse der rusfischen Offensive

scheinen gewisse Organe in Frankreich, England und Jtalieu um
den Rest ihres Verstandes gebracht zu haben. Da finden wir
im Pariser ,,Journal« vom 11. Juni auf drei Seiten vier ver-
schiedene Artikel von achtbarer Länge über die �Grande victoire
russe",

Zur Beurteilung der Größe .des Sieger genii-ge die Kenntnis
der fetten Haupt- nnd Zwifchemüberfrhriftenx »Die wie ein Blitz
einschlagende Offensive des Generals Bru«ssilow« ��� ,,Di-e Russen
sind 24 Kilometer auf einer Front von 480 Kilomsetern vorgerückt«
� ,,Die dfterreicher haben Lemberg geräumt« -� »Die Rufscn
überschreiten den Drijestr« �- ,,Der Rieseneiiidritck in Rumänien«
�- ,,Eine Kuirdgebung von Frauen vor den Fenstern des Fiaisers
Franz Jof-ef«. -�� Diie Wienerinnsen soll-en den Kaiser stür-
mit?! gebeten Oben, · ia sbaldigst den Sonsderfriekdsen mit Rußs
land zu f ließen, ehe ie Kosaken auf dem Prater erscheinen.
Solches so« sich vor dem Schloß Schönbrunn zugetragen haben,
das auch die Polizei nicht vor dem Maffenanstsrrrnc geniiigeiid
sichern konnte! »Die Aiehrzahl der {erinnern vermochte in die
Räume des Schlosses einzudringen, wo sie festgenommen Wunden.
Seitdem iist Die Schloß-wache mit Masrhiiiengewehren  Mitrail-
leufen! aus-gestattet worden« Dies närrische Zeug wird übrigens
dem Lonidoner »Diaily Expreß« entnommen, der es schleunigst über
Amsterdam auch an neutrale Blätter weit-ergab.- Weiter spricht
das ,,Journ-ccl« in: einem anderen Llrtiikel am selben Tage �von den
gewaltigen »Reper·cusfions Jntepnationales« den internatio-
malen Ütiiclioirfu-ngen, Die �Die brillante victoire russe unfehlbar
auf «die internationale Lage haben muß«. Griechenland habe sich
sofort gedsuckt und sei ganz kleinbaut geworden. »Es lieferte uns
einen ersten slietveisvon der Wirkung vier russischcii Erfolge. Auch«
in J talieri hat sich diese Wirkung cschon direkt �fühlbar gemacht.
die Ereignisse im Trsentino haben dem Kabinett Sailantdra einen
ziemlich schwierigen, Beginn der parlcrnrewtarifclyeiv Arbeiten be-
reitet. Mian sprach dort schon von Gcheismssitzuiigcm parlamentari-
�fehen Qlbnrbnurngrfen an die -"Front. iNurraber ist in Montecitorio
»die Entsvainiurng eingetreten, und zlvar aus Deinem anderen
Grunde, als weil «Der ruffifchse Sieg Geftihle der  Erleichterung!
mitgebracht «hiat.«

Zu der StundeJvo Ssaint Brice im »Journal« diesen Unsinn
schrieb, hat man in dbiontecitorio dem Ksakbisrett Salamdra bereits

�Den kLsaufpaß gegeben, abwohl oder vielleicht gerade �weil am Tage
zuvor· die ,,A«g-enzia Stefarii« Dem Volke von Der Vcrnichtunsg von
200 000 Osterreickzerii durch �Die Nuisen das Blaue rvorn Hinimel
heruntergeschitvincdelt hatte, um Die �C55rttfpann1mg� nnD Die ge-
wiinlrhten «Ge·sfiidle der Erleichterung« in "Der ".Devictsiertenkanimer.
zu erzeugen.

,,D»ie«fer Sie-g hat ciuch in Cl! iksago euren ftarlsen Wlödläcljclld

s«

melden, daß R o.o»s..ev e l.t dergroße Rusfenfieg eher geschadet alsU
genützt hat. ·»Buk,ar«est vernimmt den: Siegesruf ganz in un-
mittelbare!: Nähe« 24 Stunden zspäter sah sich der siegihscrfte
»Kosak veranlaßt, seine Kavallerie von rumsänischexn Boden« zurück
zu beordern, um so das ,,Versehen-« Wieder ungsescheshsen zu machen.
Für diesjenisc en Franzosen, die etwa noch immer nicht a-n Die »Re-
pcrcuffions nternationabeB" des rutssifchen Sieges glauben tvollen,
hat das sBbatt den Obersten F evler aus Genf aufgehoben, Der,"
ohne Miene zu, verziehen, bezeugt, daß »die Osterreicher in GalizienMgii ein ganzes Land und eine vollkommene Llrrnee verloren«

- en«.«. »«

»Der ,,Matin« darf natürlich nicht hinter feinem Konkurrenz-»-
blatt zurückbleiben. Darum heißt es: �Was? ist ein großierSieg «�-
grosse de promesses.-�- dex viel verspricht, sein tsaktischev Stigg Der,
feinen Ausdruck in der ungeheuren oberste-findet, vor allem aber
ein stratsegischer Sieg, der uns �weite Ausblick-e gestattet. Dass Ziel
der rufsischeic Lffensive ksaun nicht bloß ein geographisches sein.
Genera! Brussilosw muß einen höher-en iuilitärischeri Ehrgeiz
haben." Er will mit einem Wort auch Hindenburg einen
schweren Schlag ver eben. Dann kommt noch eine Mensgeuuvers
baulichen Unsimis it� er den Durchbruch »der Fsront und Die Sieben-s
mseilensstiefebFortfchrjtte der Rusfeir

Auch der �Stettin? hat alles kålugenrnsaß f-iir die Wirklichkeit
»Der Rückzug der stbsterreiclyers voll-

zieht sich so reißend schmellxidaß erfchon einer überstürztsen Flucht
gleicht. Die warhsendessaihl der Gefangenengsibt uns dafür einen
Fingerzeig. Zuerst waren es nnr&#39;14 000, jetzt find es schon 1144
7Offiziero- und 65 000 "sSolsdscitetix. Die Eöfterreicljifcljseii «Gesa-ui-tvserllufte«
betragen There-its 200000 Mann. Die dsterreicher haben The-«
deustewde Verstärkungm notwendig, wennfie ersieht auf ihrer ganzen,
Front eine ungeheuerliche Kataxstrophe erleben� wollen."

IWie sollte dann! eiiisfranzöfisches Herz nicht früher ;zfchlag.en,«
ernennt es aus dem �Stettin? noch hört, idaß sasintlsixch mitgeteilt
worden ist, �Dieibritifehe Arnieeiwiirde �snr wichtigen TZeit und zur·
richtigen Stunde« Die Offeussivesgegeii die deutschen Heere einleiten.
Der ruiliifhe Sieg hat aber den «T·e1nps« auch gleich iibermiitkg
gemacht Jni Leitauffatz vom llxJuni wird«deni König Konsik
ft antin m unversbliümter Weise erklärt, daß sich die Franzosen
�Die Kgmödie von ?lthen« nicht länger« gefallieir lassen wollen.

Dxn Vogel schiseßt die «·Dailt! Blatt« ab, deren Berichterstatler
in dem »Hsau»pt.uiartfer des GeneralsB r u f f i lo -w »die »Entide.cku-nkg
»ge.irracht hat, daß Rußland endlich den richtigen Mann der Tat
»Willst-den hat. »Er »vollft·i«hrt einfach« Wunder. jNisetnials hat vor
ihm je ein Heer so Die! Gefangsene gemacht wie Die Aranee Brussslsi
laws. Denn seine Truppenchabenodoppelt so viele Mann ges�
fangen genommen, -a.ls sie selber stark waren« »

Das mag schon fein, wenn entweder Bruffilotv oder der Be-
richterftatter unter den Einitvirikrinsgeir gewisser russifcher
Vationalgeträtxke ---lbei der Zählung Der Gefangenen doppelt sieht.

EWeiter schreibt sdas Blatt: »Durchschnittlisch zähkten die Hiejere
Brufsilotvs 180000 -bis«200»000«Ma1in. Die letztere Zahl ist nie-·
irr-als itberschrittenswordeix Dagegen iftfie onanrhmal-«anf 100 000e
herabgesunken. Seine Amte-e {hat im ganzen &#39;86 0000 ; l!»
Deutsghe und Ostserreicher mit 400  l! Kanosnencgcefsansgeir
genommen." Da müssen die ern-denen, weniger vom lück »be-
gitnstigten ruffischen Gseneräle �Der »Bei-d einfach plagen. Brufsilow
hat dem Berichterstatter auch das Geheimnis seiner fabelhaften
Kraft mitgeteilt: »Die beste Strategie ist immer der Anigriff Nur«
ja nicht dem Feind die Wahl des Ortes lassen, wo er an3ugreifen-
wäre. Jst-user feste angreifen, ihm keine Ruhe lass-m, sahst wenn
er stärker ift." Auf die »Frage des Bevickyterftiattersxosb ein solches«
Unternehmen-rächt �an große Opfer unt-erden- eigenen Leuten koste»
MeMte iöruffiloin baltbliitig: »F «wo! Die Hauptsache, dtaßder An-
gUff  Bringe .«hat. Nur »die Ansgriffg die keine Erfolge haben, wie
z. B. die Jngrifsfe der Deutschen vor Ver-drin, sind schrecklich kostks
lletelrg Aber »die erfolgreichen Angriffe kosten ever-hältn·ismäßigi«
wenig« Besonders, weil Rußlaud keinen großen Mangel �im
lianpktmludier zu haben ifcheint. Nach dem Bericht-erstattet sieht�
Vrussislow m Visionen schon dicsungctrischeti Ebenen vor« sich. Mit
oder ohne SENDER

Seit zwei Tagen» blasen, wie bereits berichtet, die Sieges-
isrontpeten on der Seine schon weniger Iciut und unsicher. Der s

.__�

wauftiirnrenben- >IBollen zu zerstreuen.

aufrichtig T311 fördern bestrebt war.

Däszmpfer kam von Den Russen selbst, deren amtlicher Bericht
vom 13. befcheiben mitteilt, daß am 12. »die Gefangenenzahl
für den Augenblick nur wenig steigen formte�. Darutn bereitet
die in allen Sätteln gerechte Ententepresfe schon fest aus einen
möglichen Umschwung vor.

Baron Butten über ctie Entemeoolitilr
WTV Privat-est, 14. Juni. A b g e o r d n e te n l! a u s.

Minifterpräfisdent Graf Tisza erfuchte in feiner Rede das Haus
weiter, es smöge ihm gestatten, daß er einem Wunsche des
M isn i ft e r s d e s ü u ß er e n entfpreche. ,,Nachdesni in letzter
ZeitC sV führte er aus, ,.i:m Laufe der Erklärungen über die inter-
nationale Lage, die von den deutschen und englischen Staats-
mäiiirern abgegeben worden sind, der Zlliinister ;des Äußeren Baron
v on Buriicrn direkt iapostrophiert worden, und da dieser derzeit
nicht in der Lage ist, den Delcgatioiien Erklärungen abzugeben, so
bat er mich, seine siiußerrcngsen dem Haufe mitzuteilen.  rührt,
hört!! Jch erfülle dieses Lliisiichcii bereitwilligst, und ich werde
mit Erlaubnis des hohen Haus-es die Erklärungen dies Miniftcrs
des Äußeren vorlesen-«

Der· Ministerspräsiideiit verlas sodann die Erklärung, in der
Baro n von Bu r ian zunächst sagt: »Das Ziel unserer Kämpfe
ist, daß wir bald seinen siegreichen Frieden erringen. Die Mon-
archie isst in diesen Weltkrieg hineingerisfen word-en durch die Ge-
fährdung der Grundlage ihr-es BesticrtidesR Jm weiteren Verlasufe
seiner Erklärung weist Baron von Burian darauf hin, daß die
serbische Politik in den lebten Jahren nicht der eigene Entschluß
des kleinen Königxreichs gewesen sei. S er bien sei da s W er k-
zeug der rufsifchen Politik gewesen und habe sich gegen
jede Gefahr gesichert geglaubt. Die in Sersbien betriebene ruffifche

i

Politik ssei tatsächlich ofsensiv gewesen, denn sie hätte zu nicht?
anderem führen können als zu unserer Demiitigung oder unserem
"bewaffneten Widerstand.  Allgieaneisne Zustimmung!
dann darauf Bezug genommen, daß der Leiter der äußeren Politik
England s in seinen Erklärungen gegenüber Dem deutschen
Reichskanzler die Behauptung wiederholte, die tin-ahnte der
Konferenz nach dem Ultimatsum hätte den Krieg ver-
hindert. Jn der Begründung diese: Behauptung svertvseisfe Grey
heute auf das sein-er Ansicht nach erfreuliche Ergebnis der Bot-
schafterkonferenz Naehdeiii weiter Sir Edward Greh leugnet-e,
daß Engl-and in der Zeit vor dem sbalskiafikriege und hauptsächlich
in der Zeit der Annexion Bosniens gegenüber dens Mittel-
mächten eine unfreundliche Haltung beobachtet habe, so werde es
nicht iiberfliisslg sein, bezüglich der seit RcTval getriebenen engli-
schen Politik unsere eigenen Wahrnehmungen -.dictr.zulsegvn, �-toelche
»das bestätigen, was? der Reichskanzler über feine Lmltiiiisg gesagt
nnD Durch Sclriftftsiicke beleuchtet hat.

Die Erklrunsg Baron Bsurians schildert weiter die Lage in
der; Zeit der Asfiire von Casablanciy aus welcher Zeit der szostew
retrhixschnrngarisehie Botfchafter aus Paris folgendes berichtet«
,,Eiigl-.s.nd gibt hier sehr böse Ratschläge und will Frankreich zum
"Striche treiben. Von Den Miuistern Clemenceau und
Viehe-r: tvurde gesagt, dsaß jetzt dieJZeit d er Revan ehe ge-
kommen -fei nnD daß sie so günstig �niemals toiederliehren werde.
Osterreichslliigarn ist mit dem Balskan beschäftigt und dann seinem
deutschen kbuudsesgenossen nur sehr geringe Hilfe. leisten. Deutsch-

Weiter swird »

i

l

lansd steht also jetzt vereinsarnt Rußland Frankreich und England«

-ge-genii.ber. 
Pflichten als Bundesgenosse entziehe« Jnfolfge Der Mäßigsuiig
und "Ei-nisicht der beiden rcnriiittelbar interessierten Groß-möchte,
welche die öfterreichifcheirtigarischse Diploniatie durch freunsdsfchafv
liche Jntervention eifrig unterftiitzte gelang ses vormals, die sich

Man wird Italien bnhinbringen, daß es fiel! feinen�

Der englische Staatsfeskrsetiiri Erzeugnisse Und
des Hirtßeren wikderspricljt der Behauptung des Reichskanzlers daß«
England in der Kriscz in »welche die. russische Politik nach der An-
nexi«»on» geraten war, sich nicht auf die Seite der nach eine-m Aus!-
gleich szftreliendeii Fiaktoreii gestellt hat, sondern daß es sberniiiht ge-
wesen ist, den lsicsgsenfsxrtz zwisiibeii Rußlaiild und uns
bezw. Deutschland zu "versc·hsiirfen. Der« englische. Staastsmsann
ltezseichnet diese auch durch Schriftstiiicke

ganz ungewohnten starken Ausdruck einer ,,Lüsge erster
Klasse« und leugnet, daß England wegen Bosnieti den: Krieg
enstziinsdsen wollte. »Its-as nun Sir Edward  Drei! wollte, das ums; er swogl
selbst. besser wiffven, aber es ist -getoiß, wie dies Herr vo n TBet
mann shall-weg bewiesen hat, daß in Petersburg der
eriglische Vertreter, welcher aber "vertraute Ratgeber der russischeri

. 
-

Resgiiericng gewesen ist, mit willen Mitteln die zwiscihsens uns und
Russland infolge Ader bosrrifcljieri Frage sentstandeneir Gegensätze ge-
schiirt und schließlich seiner Mißbilliguiisg und Enttärisclnriig Lins-
druck gegeben hat, daß die russische Riegiserrcng info e der ent-
fclfklicdetiseii Stclluiignahiine unserer Nionarchie und
sich endlich in die vollzogeiie Tatsache gefügt hat. Dies wir-d auch
durch den einen rinsseres Petersbrtrger Botschafters vom �B. März

beivieseiren Erklärungen«
des deutfchen Kanzler-s mit dem auch zwischen ritterlichen Feind-en

�L

eutschlands i
i

1009 ibeiviäfen, �worin gesagt wird, dass, die englische Botfchsalft und
ihre Satelliten großen sEifer in der ftaridhaftori lliiterstiitzung der«
Bluffpolitik swolskis bewiesen haben.

Als in « eteräbixrg, fuhr Graf Sieger fort, infolge der festen
Haltung Deutschlands und Ofterreikhsllngariis in russifchsen Kreisen
der tllcut gesunken war, um zum Kriege zu treiben, so stellt ein·

"Jswolski, ohne auf Den englischen Rabgeber zu hören» fisch nach
ZarskojrwSselo zu begeben, um seinen Herrscher: über  Die kritische
Lage-zu unterrichtete, sworaussdie Zustimmung zur Aufhebung des

�Bericht iunfserets iBotschafsters fest, szlvang die Erkenntnis vier Lage«

26. Arttkels des Berliner Vermag-es ohne Vorbehalt gegeben wurde»
Noth am selben Tagex berichtete unser Botschafterz Der englische
Botschaft-er Sir Nicolson sotvig fein amtlicher und nichtamtlicher
Generaslstab schläsgt fegt  befiihlefaiten an rund versucht auf diese
"Wei·se �Die S p a l tsu n g zwi f-
sun D Nuß lau-d z u -e rweit e r-n.

Ein Schriftstiiick Tdes Pkiiisisters fixer; ilußseren beleukhtet sodann
»die ihzqltmig England-s sauf der Londonersz Balkmtkorifcreiiz nnD";
fagt: ,,Die Haltung  Sirene war gutgläubizg insofern er die Lösung.
der fchtvebendsen Fragen, mithin iden Erfolg feiner Besm " ungen

« Gutgläubig im: er am , als
er bei seinem abweichenden Standpunkt kein Hethl daraus machte,
daß die näheren politisch-en Beziehungen zu Rußland England eine
srsestlose illnparteiliclzkett nicht igeftattenf Quark! ßwnng »und Not-
wehr wurden wirin Denk-Kampf gedrängt. Das svevlieren wir auch
nach unseren sglänzenderrsstegen nicht aus den Gängen. Unser
Krcisegsziel ist,»uns·ere» Sicherheit gegen die Wiiederkehr rilcher bös«
�.swilligen Angriffe kraftig und dauernd zu gestalten. ir erheben
keine �übertriebenen Forderungen. Bekanntlich erwartet! Miete
Feind-e die Wende des Kriegsgltiicks von einer großen vereinten
Kraftanstrengung zu Der sie fichfrhon seit langem vorbereiten, nnD
von unserer ErsZhöpfung in jeglicher Richtung Wir VOVeU Ulles
 feiner eint! werben ohne Wanken alles tun,�-V»!c1s»o11k VeVekiOkUUjI
�ihrer Absichten erfouderlich ist. Die Friedsfertrgskeit der Monarchie
ist jedem Ztveifsel entrückt, aber« die Worte Grehs vom 10.·!l!iai
auf uns anwendend können auch wir sagen: Ost errich-
Ungsarn und. feine Waffengefähtten können
keinen Friedendulden der dasVerbrechendiefes
Krieges nicht gutsmachen würde.

en �Den Zentralmädhtseir

Die ctcutlclte llsattcugciueinlcltait
WTB. Stuttgart, 14. Juni. Ju Der Zweiten Kam m«

des Landtages, die ihre Sitzungeu wie-der aufgenommen has»
erklärte Minissterpräsideict Dr. v. Weizsiicker u. a.: Von der leitenden
deutschen Stclle find kürzlich die Bemerkungen Clrehs und Genosse»
über den lireußischcri hlliilitcrrisinus gebührend zuriickgewiesexk
wortten, aber ein Wort zu reden über· den preußischen Niilitarig
ums ist auch-in Siigddeictselfland den Einzelstaaten gestattet, ja
nveincs Erachtens notwendig. Greh und feine Landsleute sind
berufen, vor Ypern und vielen Orten des Westens die Schlagkrafx
der schwäbischen Soldaten kennen zu lernen.  Bravo,!
Sie wissen, daß wir stolz find auf den schwäbischen Herzog und die
Arnieefiihrer dort oben. Wir toissen, daß auch Schwaben
auf d en Kriegs seh i ff en waren, die den Traum der eng-
lischen Vorhersrfchcift zur See ernpfindlich gestört haben. De«
Engländern ist es unbekannt, wie wir im Süden es dankbar
anerkennen, daß der preußische vaterländifche Miti-
tarism us uns im Geiste der Ttefrciitngstricge gegen die
Vergewaltigungspolitik der Entente schützt. Das deutsche Volk
ist im Kuiege zu einer Gemeinschaft von solcher Festigkeit zu,
fammengetoachsetr wie sie in der bisherigen Geschichte nicht gegeben
hat.  Bravo.! Das ist der partikularistische Geist, der heute noch
in den deutszihen Stämmen wach ist und darin besteht, daß
jeder Stainnv die größten Opfer für das gemein-
same Vaterland im Daseinskatiipf zu bringen bereit ist»
Alle kämpfen für dienationale Zukunft des Volkes. Wir ver«
trauen auf unsere Kraft; in ihr liegt die Garantie für unseren
Sieg

�fettarme�.
WTA Beuignehmend auf Die Veröffentlichung des Eraebnisses de:

,Trrba·ntia«-lntersuchutig in der »Nordd, Allgem Ztg.« schreibx
der »Nieuwe Rottetdarnsche Courant«s Es ergibt sich fegt Die
Frage, ob eszarcgesiihts der« Strömunzgen in der Stiaclklytcsrschsrrsft des.
Noordhinder Lcuchtschisfes titahrfcheinltclfs oder möglich ist, daß ein
und sdserselxbe Torpedo nach zehn Tagen noch in der Nähe des
Leuchtfchiffes, wo auch die ,,Tu"basnti-ci« gesunken ist, -heru-mtri·eb.
Wir haben uns »deshalb an die maßgebenden Stellen« usm Auf-
klärung gewandt nnd erfuhren, das; fiel! auch der Marinestasb be.
reits mit der Untersuchung über diesen Punkt befcl!äfti.gt«l!»i.rvc.
ikber das Ergebnis dies-er llnterfuchuns wird uns mitgeteilt, das;
es sehr wohl möglich ist, daß ich der Torpedo nach
zehn Tagen Ungefähr an derselben Stelle, -wo er
arbgsesscho s sien wu rd e, sbesfa nd. Theorettseh war auf Grund
der Stvöniuwgen unter Berücksichtigung Der Gczeiten des Lliiudcs
berechnet ioorben, daß der Torpedo am 16. llliärz 10 iDteiIen von
der in Frage kornsmendseii Stelle hätte entfernt fein müssen. Aber
man sagt-te inne gleichzeitig, daß cs sich hier nicht um eine Sache
handle, « ike mit rnscithesnvatifcher Genauigkeit festzustellen sei. Wenn
der Torpejdo 100 Sltieilen weit abgetrieben trsära wäre ein Schluß
möglich, fo aber fei dies nicht der Fall.

vie ltsirtlcbaitslcooterene
g WTV Paris, 14. Juni. Die Wtrtschaftskonferenz der
Alliierten wurde heute eröffnet. Briand begrüßte die Delegierten,
die gekommen waren, um erneut den Beweis zn erbringen, daß die
alliierten Tliegierungen in ihren Anschauungen übereinstimmen und
zur Dauerhaftigkeit ihies Bunde-s Vertrauen hätten. Es genüge
nicht zu siegen, es gelte auch, die gründliche Entwickelung der
materiellen Hilfsqriellen der alliierten Länder, den Austausch ihrer

der Machtstellung auf dem Weltmarkt für die Zeit
nach dem Kriege sicljer zu ftellen.

jrlona.
äähb. Qlmfterbann, 15. Juni. Aus �Dublin liegen neuer.

diugs wieder sehr ernste Nachrichten vor. Die SinUfckIl-VeWVgUUg-
die in Den ersten Wochen nach der Ilnterdrückung der Rebellioii
unter dem Eindruck der Bluturtetle erftarkt war, �greift mehr unb
öffentlicher um sich als je. Die �nimm klagt r Tumulte
und Dexnionftrationen in Theatern unxd san öffentlichen
Plätzen, wo fich die Armbinde der Siwnfetirer bereit« cttberall
wieder -hinausitr-a.ge. Die Jren erhöhen wieder das Haupt und
sagten, daß ihnen Der Ausstand trotz aller Opfer mehr mm habe

Gals Die ganz-en letzten dreißig Jahre. Die »Ttmes« en, DGB
neu e schwer e Zufammenftöße Irr-verstehen·

Die Iren in Amerika.
New-York, 14. Juni.  Durch Funkfpruch vom Ver«

tretet des Wvlff-Bureaus.! A ch t hu n b e r t M as env ß r «
sfasmmlungen zum Andenken an die xi chen
M ä rty r e r wurden» am Sonn-abend in allen Teilen des es
-:c.bg-el!-alten. Die hiesige irisclze katholische Geitlichkeit hatte den
Sen-trabend als ,,Jrifchen Märtyrer-Tag« bezei et. Etwa 12 000
JVeU »und Atrgehörige anderer Nattonalitäteii nahmen an Der

« Miafsetiverskatnstmlunsg im Madison Squave und Gct n teil« with«
Draußen drängten. Nichte: wdricks vomrend Tausende sich

Obersten Gericht ührte den Vorsitz Die Sprecher griffen Eng-
land in Den stijrksten Ausdrücken an und ketrnzeichnsetetr die Hin«
richtsrmsgeii in Jrland als eine in Der Geschichte der Zivilisatioii
einzig DIE-stehende Barbarei. Das Kongreßmit lied Fitzg er ald
warf Ensglasnd feine schlechte Regierung in Jrlixntd vor und sagte:
Im Namen der Meiischlichkeit verlangen wir eine sofortige Ände-
rung. �-- Edtva 100 000 Dollars wurden für den frischen Unter-
ftiitzungsfoctsds gezeichnet.

Die Kämpfe in den Kolonien.
WTB. Le Dante, to. nni. Das belgis e Koloniali

«mtf«c«tst·eri"u m teilt mit: Na dem die deutschen S reitkräste ihren
Rütkzriz gegen Süden vollendet haben, scheincn sie sich in Der
Gegend von ölitrga zu kouzentrierert Die Rrrnee des Generals
Tombeur erreichte bei Der Verfolgung des Feindes an drei Stellen
die gwße Stube, die den Viktorias und den Tanganijkm
See verbindet. Die rechtsstehende Kolonne befetzte am 8. Juni
Ilsutnbura und fetzt ihren Vormarsch auf Kitega fort. JM
Zentrum erreichten die beiden Flolonnen Lusaraki bezw. Kafimcm
Letztere Ortschaft liegt ungefähr 200 km öftlich von Ufumburm
Die ltnksstehende Kolontte erreichte Fingern, dessen Verbindung?-
wege mit dem TanganijkmSee von ihr beherrscht sind. Die
Fliegerleutnants Behasghe und Collignon überflogen am 10. Juni
an Botd eines Wasserfliigzerrges das deutsche Fort Ktgoma und
besebosfen das deutstize Kanonenboot Graf von Götzen. Sie er�
zcelten dabei zwei Treffer und veschädigten das Schiff schwer.

Ha; der Schweiz.
» »WTB. Berti, t4. Juni. Der Nation alrat bcendete die

Ptufimcf der vom Bundesrat getroffenen Jlliasziccihiiieii zusr �Hufe
rechterhaltnngf Der Neutralität und Der wirtschaftlichen und Hei«tischen Unabhacigrgkeij der Schweiz während des Krieges. Die PM-
lamentarische Kommt sinn- ie mit dem Studiuin der verschiedcncllokonotiiischen und niilttärischen Fragen beauftragt war, billig�?



dollkommen die vom Bundesrat gselsistete Arbeit. »Noch» langer IF«
örterun genehmigte der Rat niit 138 gegen  Stimmen eine
Tagesor nung, die den Bundesrat einlädt, kraft seiner« Vollmachten
unverzüglich Maßnahmen zur Einführung einer Kr i eg s-
gewinnsteuer zu treffen

verschiedene nachrichten.
-� An den Großadmiral von Tirpitz hatte die Wiener »Neue

Freie Presse« die Bitte erichtet,» für sie einen Artikel überdie Schla t an der jütischen Küste» zu schreiben. »Ja seiner
kurzen An wort erklärt der Großadmirah er »sei leider nicht
berechtigt, den Wunsch fegt »zu erfüllen, und fügt hinzu: »Die
Schlacht spricht liicklicheriveise fur sich selbst. »» Sie hat d»asunberechtigte ßreflige der englischen Flotte zer»stort. So hoch ich
die Tapferkeit unserer Gegner auch a te, die Tatsache ihrer
schweren Niederlage zur See, auf der »·ngland eine Monopok
stellung beanlbruchte, wird vor der Geschichte bestehen bleiben«

WTB. Hang, 15. Juni. Der «Nieuwe Courant« meldet aus
Netvyorkt Der miederländische Dampfer �wittern 111111
Drcisler«, der iin Hafen von Baltiniore eine Ladung Getreide
einnahni. ist mit der ganzen Ladung verbrannt. Eiii Getreide-
elevator am Hafen ist ebenfalls durch Feuer zerstört worden.
Der Schaden wird auf zlvei Millionen Dollars geschatzt

Hast-essen.
Gerlclilliche Zahlungssristeii für Kriege-teilnehmen

* Eine Bundesratsverordnuug ,,über cdie Bewilligung von
Zahlungsfristeii an KriegstseilnehmseN vom 8. d. M. erweitert
die allgemeinen Schutzbesstiminuiigeii für in Schwierigkeiten be-
findliche »Schuldner zugunsten derjenigen Schuldner, die Kriegs-
teilnehmer sind.

Während im allgemeineii in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten
das Prozeßgericht den Beklagten auf deren Antrag eine längstens
drciinoncitige Zahlungsfrist gewähren kauii und dieser An-
trag nur zulässig ist, wenn es sich um eine vor dein 31, Juli 1914
entstandene Geldforderiing ihanbelt, kann bei seinem Krieg-steil-
nehmer diese Frist bis zu sechs Monaten bestimmt werden,
»wenn seine wirtschaftliche Lag-e durch die Teilnahine ani Kriege
so wcseiitlich verschlechtert ist, daß sein Fortkommen gefährdet
crscheint«; ferner darf cr einen solchen Antrag auch bei einer
nach dein 81, Juli 1014 entstandenen Schuld stellen, wenn diese
vor oder während seiner Teilnahme aiii Kriege entstanden ist.
Ferner kann die Einstellung der Zwanigsvollstreckuug

».

�w.

die das Vollstreckuiigsgericht anderen Schulkdncrii gegenüber auf ««
deren Antrag für die Dauer von längstens drei Monaten vor-
nehmen darf, bei Kriegsleilnehnicrn für die Dauer von sechs
hllioiiateii und zudem mehrfach erfolgen. Die Jutercssen des
Gläubigers werden lier durch die Vcstimniiing geloahrt, daß
auf dessen Antrag das cricht die Einstelluiig der Vollstsreckiing
aufheben kann, wenn die Einstelliing infolge nachträglicher
nicsentlicher Veränderungen der Umstände deni Gläubiger einen
1inverhältnisniäßigeii Nachteil bringen würde. insbesondere wenn
dic spätere Liefriedigiiiig des Gläubiger-S durch andere Zwangs-
vollstrcckiiiigen erheblich efährdet wird. Eine weitere besondere
Iliüeksichtiialsnie auf die Fgrriegsteilnehmer besteht darin, daß diese
die Abwendung der Rechtsfolgen unterlassener oder
verspäteter Zahlung von Schuldforderiingen auch bei den nach
dem 31. Juli 1014 entstandenen Geldforderiingen voni Gericht be-
iriillsigt erhalten können, sofern sie vor oder während der Teil-
nahnie des Schuldners aui Kriege entstanden sind.

Kriegsteilnehnier im Sinne dieser Verordnung sind
außer den Mitgliedern der mobilen Land- oder Seenialhh den
dienstlich aus Anlaß der Kriegführung kdes Reiches im Auslande
und den als Kriegsg-efangeiie- in feindlicher Gewalt befindlichen
Personen auch diejenigen, die durch Dienstverhältnis, Amt ober
Beruf zu den immobilen Teilen der Land- ober Seemacht

gehören. 
Arbeitszeit in Schuhfabriten.

WTB.  Aintlich.! Der Bundesrat hat in der Sitzung vom
14. d. Mts. entsprechen-d den iibereinstininiieiidcii Asiiiischeii der
Verbände dcr beteiligten Arbeitgeber« «uiid Arbeitnehmer eine
Verordnung erlassen, nach der für gewerbliche Betriebe, in
denen Schuhwaren mit ledernen Unterböden irgendwelcher Art
hergestellt werden � sofern die Zahl der gewerbli en Arbeiter
einschließlich der Hausarbeiter Gausgewerbetreiben n, Heini-arbeiter und der-III! mindestens vier beträgt -�- die Arbeits-
zeit in den erkstätten oder Fsabrikeii vsfiir xden
einzelnen Arbeiter und den Betrieb in der W o ch e 40"S tu iid en
ausschließlich der kaufen nicht überschreiten darf. Den
Hausarbeiterw darf e enfialls nur eine entsprechend ver-
ringerte Arbeitsmenge zugeteilt werben. Dusvch diese Ein-
schränkung soll bei der nappheit der verfügbaren Vorräte an
Bodenleder die Arbeitsgelegenheit vermehrst und der Entlassung
zahlreichser Arbeiter svorgebcugt werden. llui Uingehiiiigen zu ver-
hindern, ist weiter bestimmt, daß Personen, die in Wer stätten
oben: Fsabriken beschäftigt werden, Arbeit zur Verrichtung aiißer-
halb des Betriebes nicht übertragen werden darf u ferner,
daß die Stiicklöhne und Stundenlöhne nicht herabgesetzt, dise
Tagcs- und Wochenlöhne mir ini Verhältnis der tatsächlichen Be-
schränkung der Arbeitszeit gekürzt wenden rbiirfen.

Die Regelung der dabei nicht in Betracht kommenden Fragen
z. B. die Höhe der Ents äbigung, die den Arbeitern für den un-
berfchuslideten Lohnausfa zu gewähren ·ist, ferner die Beiträge,
welche die Unternehmer zu diesen Entschädigungen zu leisten haben,
die Bestimmungen darüber, Untier welchen Umständen eine Ver-
niinderiing der»»Zahl der Arbeiter stattfinden darf, wir-d durch die
Kontrollstelle fur freigegebenes Leder in der Bseise erfolgen, das;
nur solche Betriebe, welche versprechen, sich den Anweisungen
zu fügen, Leder erhalten.

Verband Landwirlschaftlicher haussraueiioereine
� in Lüben fand im Gasthof zum Grünen Baum die Haupt-

versaniuilung des Verbandes der Landwirtschaftlichcn
Hausfrauenvereine Schlesiens »statt unter Vorfitz Jhrer
Exzellenz srau von Nickisch  »Bielitz, Kr. Freystadts Zunächst
tagten die ertreterinnen der einzelnen Hausfraucnvereine m
Jahre 1918 »wu»rden die ersten Hausfrauenvereine in Schlesiengegründet, die sieh auf Anregung der Landlvirtschaf»tskaniiiicr. der
te, sich angeschlossen hatten, aui 17. Juiii 1015 zu eineui Verbande
zusamnienschlosseiy dein Ietzt 11 Vereine angehören. Der Umsatz«
in» den sechs Verkaufsstellen betrug im Jahre 1915 fast 170 O00 Mk.Die nach kurzer Pause be» innende Hauptverssimmlung der 78 Teil«
nehmer bei ohnt··en, ero nete Frau vo»n ohlen  Lerchenborn!,
Vorsitzende eo Lubener Hausfrauenvereins mit einer Begrüßung.Hierauf dankte Landrat von linde fiir die segensreiche Arbeit, die
«« rau von Bohlen durch den Hausfrauenverein in Lüben« geleistet
hat. Hierauf spra »Frau von Nickifckh die Verbandsvorsitzenda
uber wecke und iele des Verbandest die Gründung land-
wirts aftlicher Hau frauenvereine in der ganzen Provinz anzu-

_ tergültigen Vorbilde der Provinz Ostpreußem
Der erband will aus den Vereinen eine von den öffentlichen
Behörden anerkannte Einrichtung machen. Die Arbeit der Haus-
trauen in Stadt und Land soll durch gründliche Ausbildun zu
einem Beruf gemacht werden. Die»»Ausbildung zu diesem QHeriIfmuß Bedingung»werden. Da i»i» mussen wir die Fauswirtschaft
auf dem Lande immer ertrags ahig»er machen dur Hebung der
Geslugelzuelsd des Obst- und Gemusebaues d»er Milchwirtschafd
der Kleiiiviehziichh der Bienenzucht und ahnlicher Gebiete. Die
ldeldniittel des »Verbandes setzen sich zusaniiiien aus den Jahres·
beitragen der einzelnen Vereine unb den Zuschüssem die das Land-
loirtschaftsminifteriixm»sow»ie einige Kreisaiisschiisse geben. Durchdie bessere Ab agmoglichleit in den Verkaufsstellen »soll sich die
Produ tion auf» em Lande heben. Der Verband will durch die
Hausfrauenvereine am Volkswohl arbeiten und vor allem die Er-
haltung und Ausnutzun wirtschaftlicher Werte fördern, die dem
ganzen Volke zugute ommen sollen. Die Laudwirtschaftlichen

strebeJ nach dem mus

" Erwerb« dies er

Hausffaiiendereine sollen die Kaiiäle sein, durch »welche die Be-s
stredungen zur Hebung der Volkswirtschaft an den Einzelnen heran-
ebracht werden sollen. ältaclsdeiii Frau Aintsrat Steinbock  Ober-"
homaswaldau! den Kassenbericht erstattet hatte, fo»lgte eine lebhafte

Aussprache über einheitliche Rassegefliigelziicht in der Provinz,
Aufstellung von Brutapparatciy Kanincheiiziicht zur Hebung der
Fsleischversorgiing planmaßigen Gemuseanbaii zur; besereii Ver-iorgung des Levensiiiittelinarktes. Das Interesse» welches» die
Landwirtschaftskamuier den Bestrebungen der Landtvirtschaflliclgeii
Hausfraueuvereiiie entgegenbringt, brachte Dr. Sche ler durch seine
Teilnahme an der Versammlung in dankenswerte terZBeise »zum
Ausdruck. Jms letzten Teil der Tagung fpkgch Grasin LIPPS
 Oberschönfeld, Kr. Bunzlasu! über ihre Landpfl»»e»kieschulen. Als Ort
der nächsten Tagung wurde Schweidnitz geweint.

Personalnachrichtem
* Sein Zojähriges Militärdienstjubiläuiii »l»ann am 16. d. M.

Generaliiiajor von Rolhtircli und Panlhen in Giersdorf  Kr. Gord-
berg! feiern. Llin 18. Niärz1849 in Grn S1hottgau»geboreii, tijaf
er 111111 16, Juni 1866in das .l"llaneinRegiiiieiit 10 in Ziilliclyaii ein»
bei dein er 1868 Lcutii--.iiit» -lviiif-de. »L.»in Kriege gegen Fratlktelckl
nahm er u. a. an dem Treffen bei Weißenburg teil, ferner an den»
Sehlachlsen bei Wörth und Schau. Bei Arten-it! wurde er schiver
verwundet und erhielt das Ezsseriie Kreuz 2. Fllasse.» Jsiii»Herb»st
des Jahres 1872 wurde er aus zwei Jahre» zur OfsfiziewReetschii e
nach Hannover foniin-anbiert. Er lriar wizishreiiiddiesser Zeit eine
auf den �Rennbahnen sehr» bekannte Ysersdiiliclsikeit und» hat� u».» a.
den baut-als bekanntesten Herreiireiter von Rosensberguii Kaiser-«
preis in Hasnnolier geschlagen. 1874 l-ain er cils klleitlehrer zur
Kriscigsschule nach Hannoven wo er 1875 Oberleutniant wurde.
1877 wurde er Adjutant der 11. Kavalleriedlirigazde in Bre»slau.
1880 wurde er -als Rittmeister unsd Eskadronclzsef in das� B-liicher-.
Husareiiälicginieiit 5 nach Stolp versetzt, von wo er»1888 als Reit-
lehrer san das Militäwüieitinstitut nach ttjannover kam. 1»l�»391» zum,
Major befördert, wurde er 1893 zum Stabe des« Zietshenr usar-en-
Regiiniensts 3 inRathenolv versetzt. 1897 wurde er unter» efordei
rung zum Oberstleiitiiant Konimandeur des Ulanen-Regiiiiients» 2.in  SJI-eihoig}; von hier kam er 1809 als Koinciuandeur des Leib-
Drci�goner-. cigiiiieiits 24 nach D-a-riiistaidt, wo er am 17. Februar,
1900 Oberst swurdcn 1001 csrlsisclt scr das sioiinmiaiido über dsie
29. KiaivalleriwBrigadc und wurde aiin 18. April 1903 Geueralmajon
1904 nahm er {einen ällbfchiab und lebt »sei»t«dein in lsjiersd-orf.

Schulen  Reg.-Beg. Breslaii!. Eudgiiltig angestellt der Lehrer
S i! in anski und er Lehrer Mattern »als Lehrer an kath.
stäitisclseii Volksschuleii in Breslaiy die bisher ciuftragsweiie be-

l WTV Berliu,»15. Juni. Börse. Dieskhoii gest-ern an der Börse
zusbeobacistentie Lliidcrstaiidgiljzaft konnte sich auch leute»d»i«halteii,und für die in den verflossenen Tagen regen eschages ton-
angebcnden Werte konnten bei iielcczesitliclieiii B·esilewe· sel bes
scheidetier Beträge leicht erhöhte Nolizeii erzielt werden. Eine
lnderung in der nahezu vollkommenen Gcschäfisstille ist erst nach
der Bekanntgabe der Maßnahmcii zur Veszrlunderisiig der uner-
wüiisrhteii iibertricbcucn spckulcititicii klietcitigiing zu ci·tvcirtcii.

WITH. London, 14. Juni. Zwfn Engl. Cousols 61, 5% Llrgciis
tinier v. 1896 IS, 40.-.» Brcisiliaiier v. 89 55th,. 4% Jabai er v. 90 72&#39;151,
M» Portugiesen ��, ZU» Rassen von 1906 hoc« 455W, utus en von» 1900
80, Baltimore and Ohio 96, Cjaiiadicin �Sanfte 195�&#39;x�.�l5r1c _4__1.
Rational Raili obs of Tlllexiko --, �läeimiillhama Hist� South« Paciisc
IRS-«, Unions acisic 145, Unit. States Steesl Ebro. obs-z. Anaconda
Covper 1724. Rio Tinte» 62%, Eliartered 14/�+� De �Beere 113/15. Gold«
fields 1%, tllaudniiiies Wie,

WTB London, 151. Juni. Privatdiskbiit Mir« Silber Sol-i.
Baiikciiisgaiia 70si·c00, Bankeisigaiig 804 o» 0 Psd Stett.
WTB {Rio de Jiineirm 12. Juni. Wechsel auf London 12%.

n13
�- Ju War-schau wird demnächst dieBaiiksircijoivt! Lciiides-

lianlil errichtet werden. Das. Aktieukcipital des Stustituts wird zu-
nächst zehn Milliviieii Rubel betragen. »Die»Bcin»k erhält. das Recht,
Kassenscheiiie in dreifacher Hohe des Jeiveilseingezahlten Aktien-
kapitals in den Verkehr zu bringen. _

In der Generalversammlung her Aktiengesellschaft
Charlottenbütte bemerkte» die Verwaltung �gut Begruiidiiiig ihrer
Anträge auf Angliederung des� Kölndlliiisener Ber»giver»t»s-
v e r e in s , daß. Clsarlottcnhiitte infolge« lieschränkter Terraii»i»verhcili»-
nisse auf den jetzigen Anlagen nicht i»nel!i»: ausdehnungsfayig sei.
Die Anträge unb in Verbindung »dan»iit b_ie Kapitalserhohung
um 11/1, Millionen Mark wurden einstimmig genehmigt. »

�- Die fiihrenden Eisenwareufadriken erhöhtendesn seit »dem
&#39;20. Februar c.r. geltenden Teuerungsaufschlag fur Kasse»
mit hlen und ähnliche Erzeugnisse abermals um 10 Prozent.

WTB Vom amerikanischen Eiscnmarkte New-York, 1»»4. Juni.
 Privattelegrainni.! Das Fachblatt «Jroii Age« schreibt: Uber die
Bestäudigkcit der gegenwärtigen hohen Preise zeigt sich in den ve-
teiligten, Kreisen noch� wenig oder keine übereinstiiniiiiiiig
Fabrikanten, die noih Vorräte an Material in Händen haben, dic
sie durch Kontrakte mit wesentlich niedrigeren, als den jetzigen
Marktpreisen erlangt haben, gewähren Prcisnachlässe Die aus-
ländischen Käufe nehmen stetigen Fortgang. Die Roheisen-
iiotierungen gaben wieder nach.

schäftigteii Lehrer Herrin a u n an dcr jzith Seliule in Keuleiidorgj
Sir. Elieumarft, und Stief an der katb. Schule in Hain, Kr. Habe -

� schwcrdt, die Llliittelsclsiillelsrcrin Nikolaiski aus Oschersleben als «
Lehrerin an einer städtiscljeii ev. Volksschule in Breslaii unb die bis«
herige Hifslehreriii Kubickci iii Brcslaii 

angestellt ber
bisher anftragswcise beschäftigte Lehrer Klinkert an ber
ev. Schule iii Ober-ArIisdiJi-f, �Sir. Scliiv»eid1iiti, unb die bisherige Hilfs-
lehreriii Raggein Brcslau als technische Lehrerin an einer hiesigen
städtischen Volks-sehnte.

-tt. Landeshiitz 14. Juni. Gegen 0 llhr meldeteii die Sirenen
den tllusbriicls eines Feuers» Große Nauchivolken ließen bald er-
kennen, daß der Zkeiierlicrd in der Spinnerei der Firma E.  ärmer
sen. zu suchen war. Jedenfalls war ber Brand durch. Selbst-
entziinduiikx des Flachses entstanden. Den schnell herbeigeeiltcn
Fciierwelsreii von hier und auswärts gelang es bald, den Brand
zu löschen, so »daß ber Schadeii nur mäßig ist.

o Neustadt OS., 14. Juni. Eine rätselhafte Mordtat, die am
Pfingstsonntagniorgeii iiir Walde von Wachtelkunzendorf, dicht an
der österreichischen Gßrenae, geschehen ist, hat unter der um-
wohnenden Landbevölkcriiiig Llufregiiiig hervorgerufen. Dem
Verbrechen ist der in Zottig lsdsterreicly stationierte, zuin Grenz-
schiitz kommandierte österreichische Jiifaiiterist Schwab um Opfer
gefallen. Eine Gerichtskoiiiniission von hier hat« im s erein mit
dein Koinniandanten des Grenzsclsiitzes aus Jägerndork am Tat-
ort festgestellt, daß der Eriiiordete»niit {einen eigenen « affen ge-
tötet worden ist und das; vorher ein heftiger Kampf stattgefunden
haben muß. Vom Täter ist nichts zu ermitteln gewesen, selbst
nicht durch Absucheii des Waldes durch eiii Streifkommando der
hiesigen Garnison. Die Beunruhigung der Bevölkerung ist deshalb
so groß, weil erst am -2-l. März in demselben Waldgebiet an einer
Frau aus Wachtelkiinzeiidorf ein Mord veriibt worden· ist, der bis
jetzt nicht aufgeklärt werden konnte.

» «Brcslan, »15. Juni. » »»
dicnstes veraiistaltete Ausstelluiig der Privapcbemaldes
sammlung des Herrn Carl Sachs in der Galerie Arnald hat
einen Reinertrag von 505 Mark ergeben.

�� Der schwere Unglücksfalh der sich, wie gemeldet, am zweiten
Pfingstfeiertage nachmittags in der im Hinterhause Hubenstraße 18
gelegenen Wohnung des Kutschers Schubert ereignete, hat sich,
nach den polixilichen Feststellungeiy wie folgt abgespielt: Der
19 Jahre alte ohn des Kutscher-s, ber Eisendreher ist, war in der
vorangegangenen Nacht von einem Ausfluge spät heim ekommen
und lag daher am anderen Tage bis zum Nachmittag ,inein in
seinem Bett im. Schlafkabinett slurz nach 6 Uhr erschien ein
Vetter mit Frau und Kind zu Besuch, und diesem zeigte der junge
Schubert einen Revolven den er bei sich iiii Bett hatte. Der
Vetter nahiii iljin das Schießzeug aus der Hand niit dem Be-
merken, mit solchen Sachen spiele man nicht, und legte die Waffe
auf den Tisch im Zimmer. Unterdes rief der im Kabinett
Liegende, er habe dort noch» so ein Ding und. holte unter dein Kopf-
kissen einen großen Revolver hervor. Während er die Schießwasfe
aus dem Besälter herauszog, krachte ein Schu und die an der
Tür stehende Mutter wurde tödlich getro sen. Der junge
Schubert schrie, als er seine Miitter verlekt sah, furchtbar auf
unb flehte den Vater um Verzeihung an. P Öl: ich richtete er den
Revolver gegen fiel! selbst und tötete sich durch einen Schuß in
den Kopf.

�-� Ju die Oder gesprungen ist ani 14. Juni, abends
9 U· r, an der verlängerten Auentrasße eine Arbeisterin Siewuu e von herzukommcnden Leuten herausgezogen und Saniariter
der Feuerwehr schafften sie nach dem Allerhei-ligen-Hospital. -�
Ein Arbeiter wurde in der Dürrgoher Gasaiisstalt am 4. Juni,
abends 10 U r, von einem Krampfanfall heimgesucht und stürzte
von einem Cerüst hrrab Er zog sich schwere Verletzungcii zu,
erhielt von Samaritern der Fenertvehr einen Notverband und
wurde darauf nach deni Wenzel-Hciiicle-Krankenliaiis gebracht. �-�
Ein tsjähriger Schüler. st-iirzte aiii 14. Juni, vormittags 11 Uhr,
auf der Frankfurter Straße vor dem »Let3ten Heller« v on e in ein
Wagen herab 1in:d blieb bewußtlos liegen, augenscheinlich
hatte er innere Verl etzu n ge n davongetragen. Samariter
der Feuerwehr fchafften ihn nach dem Allerheiligeii-edospital.

� Am 7. Juni hat ein Hausyälter einen zweirädrigen H and -
wagen. ein Dutzend Peitfkhenstöcka eine graue Platte uwd eine
Olkaune unters lage n und vermutlich verkauft. Etwaige

egenstände werden aufgefordert, sich im
Zimmer 51 des Pplizeinräsidiiiiiis zu melden, um sich nicht in
den Verdacht der Hehlerei zu bringen.

Bade
He Versammlung Breslauer Börseninteressenten Breslam

15. Juni. Die �Beratungen ber Berliner Börsenvorstände haben
NOT! fein Ergebnis gezeitigt, wenn auch von verschiedenen Vor-
schlägen verlautet, welche der Regierung unterbreitet werden- »»
fallen. Jnzivischen ist ber Verkehr noch geringer geworden
und dürfte die von der Regierung gewünschte  Strenge erreicht
haben. Eine direkte Wertveränderung ist von der privaten Börsen-
Versammlung nicht eingetreten, wenn auch hin und wieder Kurse
genannt wurden. die nur gesprochen wurden, ohne zur praktischen
Betätigung zu führen. Gut behauptet blieben Oberschlesische
Eisenbahnbedarfsaktiem die heute eher gefragt waren; ebenso
fanden Arcbimedesaktien einige Beachtung. Am Markte der
festverziiislicheii Anlagepapiere blieb es ziemlich ruhig. Staats-
anleiheii waren fest; 3yzprozeiit. schlesische Pfandbriefe

» » »» » »als tecxnisclse Lehrerin z
san einer nennen stcidtisclseii ü5oltssclsiile. Widerrufli

Die zugunsten des· Natioualeii Frauen-

l1

WTB Berlin, 15. Juni. Prodiiktcuuiarkt Jm Warenverkehr
war auch heute nichts von einer Belebung zu verspüren. Die
Kauflust hielt sich in sehr engen Grenzen, da sich das Angebot in
Frischfiitter erheblich vergrößert hat. Etwas mehr Nachfrage
herrschte fiir feines Spelzfpreuniehb getrocknete Rüben-
schnitzel und Jndustriehafer, in denen einige lluisätze statt-
fanden. Maistolbenfchroh Heidekraiit und Saatartikel waren wenig
beachtet uiid die Preise dafür unverändert.

WTB. Berlin, 15. Juni. Fsrühmarkt Jm Warenhandel »er-
mittelte Preise: Spelzspreiimehl 36,00,- Runkelriiben 4,00, »Heidc-
traut erbs unb wurzelfrei 1,60, beschlagiiahniefreie Weizenkleie 69
bis 70 pro 160 leg. dto. Roggenkleie 00 bis 70, Spelzspreii 9,75.

.»« »«

Gerirljtoverl1andlungen.
at. lBreslaiier Schwiirgericht an ber am 10, Juni 1916 be-

ginnenden III. diesjährigen chwurgerichtsperiode sollen
unter dein Vorsitz des Landrichter-s Dr. Wcigelt nachstehende

,Strafsaihen zur Verhandlung koniiiien:-2l!ion1ag. den 10. Juni: un-
verehelichle Postgelsilfiii Frieda.»Kothe. aus Wiingeriu jetzt in
Klein Tschaiisclx Verbrechen im Amte. �- Dienstag den
20. Juni:» verivitwete Brauereiarbeiterin

ed, Schmidd aus Breslaiy Verbrech
§ 219, 232, 73 des Strafgesetzbuchs.

Als Gcsihivoreiie wurden einberufen 1! »a u s» dem A kuts-
gerichtsliezirk Vreslaur Kaufmann Dldols Bohme, Reutier
Karl Lindncr, Kaufmann Leopold Birk.holtz,. »Bankier Blut;
von Stein, Postrat Wilhelm Anding, Verlagsdirettor Albert
Miiller, Kaufmann Einil Kensing, früherer Apothekenbesitzer
Kurt Stensizigeh Kaufmann Franz Spiegel, Fabrikant August
Karwath, Kaufmann Heinrich Roehling, Kaiiftuaiiii Herinanii
Lubliner, Hofjiitvelier Fritz Heinrich, Stadtvaiiiiispettor Blut:
Tharann, fruherer Rittergutsbesttzer Edmund Musiol, Privatier
Paul Leufcliner, Direktor der Stadtbibliothek Prof. Dr, Lbtax
Hippe» Chemiler Fritz Werner. Justizrat StaziislaussLopia-now-sit, abrikbesiztzer Dr. Max Wistoth Profe sor an der Bau-Ywerkschu e Otto s robst, sämtlich aus ihres-lau, ittergutsbesistzer

eorg Letvald, Sillmenau, Rittergiitsbesitzer Lliigiist �Brauner.
Bogenam Fabriskdirektor Dr. Karl 1llrich,Tschaiicheltvitz. �- 2!· Aus
dem Lluitsgerichtsbezirk Canth: Fabritdirektor Ernst»Giirlig,
Groß Peterwitz �- 3! Aus dem Anitsgerichtsbezirt Neu-
niarktt Gutsbesitzer Karl Lamm, Keulendorß Rentier Andreas
Buchmszanm Deutsch Lisfa,» FabrikbesitzerOtto Rö»sler, Llltaltsctx
� 4! Aus» dem Aintsgerichtsbezirk Win »ig: Rittergiitsbesitzer
EiigeiiF-ritsch, sDleiiiBaulivie, Rittergiitsbe itzer Richard Martin,
Wanglaive

Marie Mehrgaiig
en und Vergehen gegen die

I»»,--«k.  », ist-I�-

Telegr. Wittorungsborlohto vom IS. Juni, vorm. 80111:.
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.
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«! llsihl. = lliederszblagsmeng. w. 1|. tritt. 24. Statut.
Das Wetter ist weiterhin vorwiegend trübe und rexneiisch geblieben.

die Temperaturen sind nur unbedeutend gestiegen.�
schlossen fanden vereinzelte Gewitter statt. "

Wjtterungsaussichren für den 1G. Juni.
Nach llcnlleohachtimgei: derSeeWarte unt. BresLStc-rnu eine print! ausgestellt
Wiss-inneres» veränderliches, vorwiegend heitcrcs Wetter mit

- schwacher Luftbewegung.

Im Westen und in

Wettornaohrichten des öffentlichen Wetterdienstes.
Noch immer durchziehen Gewitter und Regenschauer das westliche

Europa so kommst; Govcitiormqldnugcn vom Mittwoch aus Lothringen, Hol-
Steig« Hannover, Provinz und liooigreieli Sachsen, Niederschlesien. Branden-
burgk Pommern Westpreußen. Galizien stärkeraßegenlälle, Hamburg is.
Vlissm en Its, itaus 24 mm, sonst durchwe mittlere Mengen. Zwar ist
nach A zug der gogenwärtl herrschenden ätegenursacbcn Aussicht auf
Bosserun der Wiiterungsver ältnisse vorhanden, am Freitag ist das Wetter
vornuasio Matt� noch kahl und neigt" zuweilen wieder zu Regenschauern,
wenn auch das Gewölk zu Zeiten licliter wird.

Wettervorhersage für Schlesien und Südposen.
Veränderllche Bewölkung, stiiifhweise noch Regenschauer,

 l o

lgefragt. Täglich kündbares Geld ist weiter flüssig.

Niedrigwasservorhersaga
«· ·""" s· w" ·· » f.! " · D &#39; « J6 « ff ««

35«I"3"" Yg s s g« ä� s es&#39; Z g sel?Beoha tet in s» is» is! z» 1s! is! H is! u! « u! l h!
BOVE m�? 12. 892�I0�l!8 ro. 8710,18 is» 8V 0,19 ._1_a_.1 v"l0,16

Vgra«usgef. für I « s |
Steinau . . . . 13. 7V 1,30 14. 7V 1,30 113.� 7V 1,3l 162| 7v-1,2si
unogaii.  .. 14.. 8V 1,15 is· 8V 1,18 Ja. 8V 1,111 17., 8v 18
xiciii·cherzig. . 15. 2N 0,08 1o. 2N 1,1111 17. 2N -1�o1 18.; gxsnooL lex-seen. . . . . He. 8V 1,13 17. 8v 1,15 18. 8v 1,16 19. svsuizFurt-zudem. 17. 4Vl0,86 18. 4V 0,88 19. 4V 0,89 2o.l ev 0,88



ifiidsz 5Eikeres""""    KATER.
Oybiner Waldtheatein

st. Aus Zittaus wird»»uiis geschrieben: »  » »
Waldthcater hat can sltziiwastsoniitcia seine diesialirxae Spiel«
zeit b oiinen. Die Ssvielzeit setzte unter»grokz»er» Beteiligung ein.
Am erten Feiertag wurde Grillbarzers Dragodie »Piedea« ge-
geben, die mit Frau Else Grün in der Titelrolle »und Herrn Morelli
als Jason einen vollen ksünstlevischen Erfolg erzielte. »Am zweiten
Pfingsttage gelangten drei Einakter zur Auffuhrung, 1in-d
war »Die Laune des Verliebtem« von Goethe, Gellerts wenig be-Zanntes Schäfers-viel »»St!lvi.a« und Molidres satiriiihe Posse »Der:

fliegende Arztc die eine flotte unh muntere Darstiellung fanden.
Um der Stimmung» unserer« Zeit Rechnun zu» tragen, plant
Direktor esse die» ufstu rung von» Stufen: « ordischer Sbeerfahrt�
unh der rei»kleinen Werke» » a von Lessinn »Deutsche
Treue« von Körner und «Zwischen den Schlachten« von B«örnson.
Zum Gedächtnis an Cervantes soll dessen Stück »Die Plauder-
zungen« aufgeführt werden. Die altdeutsche Liiihnenliteratur wir.d
mit Grtiphius ,,Die geliebte Darm-vie« vertreten sein. Von neueren
Dichtern werden Paul Ernsts »Ariadne auf Naros« und Franz
Werfels «Troerinnen« vorbereitet.  �bei dieser Gelegenheit sei er-
wähnt, daß mich unser Breslauer Fsreilichttheater in
Scheitnig, aus dem früheren Ausftellungstcrrain in diesem Jahre
wieder eröf net werden foIIte, urnh zwar unter der Leitung eines
bekannten itgliedes unserer Schaiuspielbühnen Leider ist der
Plan aus finanziellen Griüinden gescheitert. �- Nedl

Wilhelm Gause s.
-_-.- n Stein an her Donau ist Dienstag nach-Mittag der be-

kannte aler Jllusstrator Wilhelm G au f e ini 68. Lebensjahre
einem Herzschla erlegen. Gause war ein geliürti er Nl!einländer.Jn Krefeld amclli ein 1864 geboren, war er Sdiü er der Akademie
in Düsseldorf und am in hingen Jahren nach Wien. Seine meisten
Bilder sind Genregemälde dann schuf er ausgezeichnete Wiener
�Ihnen unh war auch durch Jahrzehnte als Jllustrator für in- undausländische Blätter  Bekannt sind seine Bilder von groåengesellschaftlichen Ereisnissen in Wien, so von Hof- und großen e-
vräsentationsbällen e mit Porträtäkynlichkeit der Gäste auch sehr
gute Wiedergabe der architektonischen Einzelheiten der Säle ver-
iiihen. Schon 1889 hatte Gause bei der internationalen Aquarelli

Ausstelliing in Dresden das Ehrendiblom erhalten. {im gleid!en
« ahre erhielt er in Paris auf der Ausstellung von Zeitungen und
Jlustratioiiswerken die silberne Medaillr. Seit Jahrzehnten hatte
Llch Gaiuise Stein an der Donau als ständigen Wohnort ausersehen.

uch im gegenwärtigen Kriege hat er einige Kriegsbilder gemalt.
. -,,ElikanundBaer.«

= �im Jlsfogzheimer Anzeige« lesen wir; Wo hat die Firma
Elikan unh aser ihren Sitz? Am Sonnabend sprach ihr
Vertreter in hie igen Geschäft-en vor und führte si mit folgender
Karte ein: » hkan & Euer« Fabrique  Partie es en papier.
Specialites: Emballa es modernes pour Geld, TM, Oacao,
Chocolut, Con�serie, ätes alimentaires etc." Die Firma hat
zweifellos ihren Sitz in Frankreich. So sollte man meinen. Aber
man täuschte sich. Glikan und Baer befinden sich in Karls ruhe
 Grunde Duche de Bade � unh oon dort ziehen ihre Reisenden aus,
mit franzäsischen Geschä skarten für die deutsche Kundschaft ver-
sehen. �l solches eschieht mitten in dem Kansvfe auf Leben
und Tod, den Deuts land mit rankreich zu führen hat. Stünde
es nicht brennend rot auf der rte gedruckt, daß die» Firma in
Karlsruhe u- finden ist, so könnte niasn glauben sie hause, fern
von alle»; reisgnissen der Erde, auf dem Elllonbe.

Die Geheimsitzung in der französischen
ja Kommen

d. Morgen am 16. Juni, wiud die französisclxe Deputicrtew
kammcr eine Geheimsilziing abhalten, bei sder sich wahr-
sckieinslich das Schicksal des Ministerium-s Bri-and entscheiden
wird. Bild-et doch den Hauptgegenstand der geheimen Verhandlung
voraus-sichtlich die Verteidigung von V erdu n, die verschiedenen
Abgeordneten Anlaß zu heftigen Angriffen gegen die Regierung
gegeben hat. Sehr interessant ist da nun ein Artikel in der
letzten Sonntagsnuminer des ,,Matin«, worin iiber die Maß-
nahmen berichtet wird, die man getroffen hat, um die Geheim-
haltung der Verhandlungen auch tatsächlich u sichern. Es heißtda: »Sobald der Antrag auf eine Geheimsitzung angenommen
sein wird, werden alle fremden Personen, d. h. die Jousrnalisten
die Tribünenbcsiichen die Diener und die sonstigen Beamten des
Palais Bourbon angewiesen werden, den Sitzungsraiiiii zu verlassen.
Alle Türen, welche zu den Tribünen und den Couloirs führen,
werden sodann sofort versclzlosscn werden. Nusr Herr  Engen
Pie rre, der Generalsekrie är des Präsidiums darf der Sitzung
beiwohnen. Her: Pier-re wird wegen seiner besonderen Kenntnis
der Geschäftsordnung des Hauses in der Nähe des Präsidenten
Platz nehmen, um in schwierigen Fällen die nötigen Aufklärungeii
zu geben. Sobald der Sitzungsraitm geräumt ist, werden sich
idie Pcrrlamentsdiener in die rechtsgelegenen Gänge, sowie in die
Kommissionssitzirngssäle zurückziehen. Die Beamten, die idem
Vräsidiuni und der Quästur zugeteilt sind, werden ihre sBureaus
aufsuchen Die Hislfsarbeiter der verschiedenen Ministierien werden
sich in einem besonderen Saale aufhalten, um gleich bei der Hand
zu fein, wenn die Minister zwecks einer dringenden Lluskiinft ihrer
bedürfen. Wenn die Zuhöiser auf den Tribünen die letzteren,
sowie die Wandelgänge verlassen haben, werden auch tdie äußeren
Tore des Palais Bourbon verschlossen wenden. Die Wächter
haben darauf W achten, daß lediglich Abgeordnete hereingclassen
werden. Die artesäle, in denen sich gewöhnlich vie-l Publikum
aufhält. wenden gleichfalls evakniert Was die J ourn alisten
betrifft. so sind das Präsidiiinii und die Quästur darin überein-
gekommen, ihnen das Verweilen in her Salle des Was-Bewus-
n-o sie gewöhnlich sich aushalten, nicht zu estatten. TlZie Frau«
ist freilich noch nicht anz entschieden, do ist der größte Teil
der ETevutierten her An ich»t, daß die ournalisten loälzreiid einer
Geheimsitzung in den Couloirs der amnier nichts au schaffen
haben. Wenln wirklich Jndiskretionen erfolgen sollten,
so meinten Mitglieder dser verschiedensten Parteien, so könnte
»das nur außerhalb des parlamentarischen Ringes gescheiem Sowürde also der gute hing und das Ansehen der Kammer ewahrt.
Eine weitere schwierige rage ist die bei: Bserichtersta hing.
Man wirld sich noch darüber schliissig werden mü en. ob ein
Protokoll über die Geheimsitiiing aufzunehmen ist. m Falle der
Bejahung dieser Frage müssen auch die Stenographen zu-
gelassen werden und sie werden ihre gewöhnlichen Plätze zu
Ffiißen der Präsidenten- und der Rednertribüne einnehmen. Eine
weitere Frage, »die der Progressist Bonnevay aufgeworfen hat,
ist die, ob die Deputierten zur Geheimhaltung her Vorgänge
während der Geheimsitzung ausdrücklich verpflichtet werden sollen.
Es existiert in dieser Beziehung ein Präz ed enzfalL Einige
Tage vor Ausbruch des Krieges hielt« die belgische
Depustiesrtenkammer eine Geheimsitziing ab. Zu Beginn dieser
Sitzung ließ der Präsident die Abgeordneten namentlich auf-
rufen nnd stellte die Frage: � Beben Sie Jhr Ehrenwort-
nichts von den Verhandlungen nach außen verlauten zu lassen?«
Alle belgischen Deputierten gaben ihr Wort, bis auf den sozia-
listiscben Abgeordneten von Liittich, Cölestin Damblon Wenn die
Geschäftsorsdnungskommission der Meinung des Abgeordneten
Bonnevah beitreten wird, so wird die große Mehrheit der Kammer
dagegen stimmen. Noch eine Kleinigkeit ist zu verwerten.
Jeder Abgeordnete, der die Tribiine besteigt» darf die Dxienste
des Kammerbüfetts in Anspruch nehmen. Dort findet sich eine
List»»e, worauf hinter tdem Namen jedes Abgeordneten das Ge-trank verzetchnet steht, sdas er während seiner Reden Zu sich
zu» nehmen wuiischt Würde nun diese Sitte, da jedem edner
sein besonderes Glas gebracht wird, für die Ge seimsilzung bei-
behalten w·erden,» so müßte man die Huissiers zulassen Lange
hat man uber diesen Punkt verhanidlt unh schließlich wurde be-
schlossen, auf einem Tif zu Füßen der Tribüne einige Wasser-xlaschen und Gläser au zustellen. inih jeder: eordnete muß
Eh» »dann selbst bedienen. Etwas anderes als asser wird es
freilich nicht: zu trinken geben.�

Das Ovbiner

i� Dei·,,Rsleigä·issekeik«." ««
r. Wie sehr der Aberglaube gerade ietzt wieder in Frankreich

blüht. lehrt eine Gericl!tsverhcindliing, die dieser Tage vor der
11. Pariser Strafkaniiiier ftattfanh. Lliigeklagt war, »wie der
,,Figaro« berichtet, ein gewisser Jcan Talazcie der in seinen Be-
kaiinten- uiid sliindenkreiscn auch die Spilznainen »Der rot»e
Zauberer«, «Occult»uss«, »Der Felsciizciuberer»,
,,Nc stor« usw. trug. Er betrieb in Paris ein blühendes Geschäft
mit Talisinaiiem Fetiscls»eii, G»liicksreiseii, Aiii1ilette»ii, elektrischen
Gürteln uriih anderen schonen Sachen. Sein inonatliches Verdienst
belief sich dabei auf 1000-1200 Frcs Jii dem Preisberzeichiiis,
das er seinen Kunden vorlegte, findet nian u. a. folgende Posten:

Ein Säckchen mit geweihten Tlliiisteln . . . . 18,00 IRS»
Gine Liebeskette . . . . . . . . . ». · . 7,60 -
 «Ein Talisman Menhir . . . . . . . . . 8.60 ·
Strick eines Gehängten, je 60 Zentimeter . - 1,00 -
Stück einer Geierlellier . . . . . . . . . 4,50 -
Stiick eines Rhinozeroszahiis . . . . . . · 6,00 -
  n . . . o o o I I o o s I  «
 eineß  . o s · I · o e  7
Ein Maulwurfs . . . . . . . . · . . 8,00 �
Eine Flasche niagiietisches Wasser . . . . . 2,5 l -
Eine Fledermaus . . 10.00 -

des Schwindler-s Dinge-be
uiidheit, ?lieichtirni, Ehren
{in der Klcigebegriindiing

das Warenverzeichnis des Angeklagten cillerdin s dem
ienschenberstand ins Gesicht schlage. daß sein andel

aber dcM eine Ausbeutuiig der Dummheit und Leichtgläiiliigkeit e-wifser enschen darstelle und deswegen als Betrug aufzufassen sei.
Ta azac, »der 50 Jahre alt ist und sehr elegant auftritt. wollte ich
darauf hmau·sreden, daß er seine » aren" iiieistenteils ans Aus-
land verkaufte. Auf die Frage des Vorsitzenden, ob er selber denii
an» den ganzen Humbug glaube, erklärte der »rote Zauberer« mit
Wurde, er glaube persönlich überhaupt an nichts, sei aber davon
ubereuat, daß seine Aniulette usw. solchen Leuten, die dasranlau en, Glück brächten. Er habe. das schon häusivs festgestellt. Das
�sticht »verurteilte den Betriiger zu vier onaten Ge-

ngnis
Grabskhrift eines

Diese verschiedenen Dinge sollten naclihren öliiufern bezw. Trägern Glück, Ges
und sonst verschiedene Genüsse bringen.
hieß es, da
gesunden

Totengräbers
ml. Auf dem Friedhofe zu Oede ran in Sachsen hat gich ein

Totengräber namens Wiedrich auf seinen Gsrabstein fo gen! e Jn-
schrift sieben lassen:

»F » Totengräher dieser Stadt,
Nu hier bei so viel tau end Leichen.
Jch fütterte den Tod oft att
Und dachte, mich einst dUrchzUschIeiTenY
Allein der Tod, der kam und spra
»Was hier auf Erden lebt und lag,
Soll meine sein!
Wer andern eine Grube gräbt, fällt selbst hineinl«

» »» » an starren. »
» �xi: Jn» jüngster Seit haben e für die Euglander verlustreichenKampfe ostlich» des Suezkanals die Auånierkianikeit wieder aufglgypten und »die Lande am Nil gelenkt. « ur genauen Orientierung

u er das so viel begehrte Land und das» großartige» Werk Le evs, den
Suezkanah hat das Geographi che Jnstitut Eh. Holze! in »ien eine
umfangreiche Handkarte von �einigten� und den übrigen Nilländern
1: 000 000! herausgegeben. »Beigefugt ist eine Svezialkarte
»uezkanals mit feinen Befestigungen  Mas3stab 1:1000000!, sowie

eine allgemeine»llliersichtskarta Wien-Balkan��«Scliwarzes Meer�
Kleinasien��Periien-�Arabien�-�Äghpten. Die Karte kostet 2 Mk.

 D.»l!i.-A.! Berlin, 18.Juni. kAmtlickzOesg Seine Maiestät
der Konig haben dem Oberst eutn. z. . jraßmanin zurzeit
stellbertr. Kommandeur d. Landwehrbez Koblenz, die Krone zum
Roten Adlerorden 3. at. mit der Schleife dem Obersten a. D.
B»urchardt,» zuletzt von der Armee, den Roten Adlerorden 3. SH.
mit der Schlafe, dem Oberstabsarzt a. D. Dr. Behlcr, bish. fliegt-s.-
Arzt d. Dragoner-9iegts. 4, dem Oberlehrer a. D» Prof. Dr Weis e
in Berlin, em Oberpostsekr., Rechn.-Rat Deckner in �Qlnnaberg,
Erzgeb., u. dem Eisenbahnobersekr., Vorhin-Rat Seeve in Mägde-
burg den Roten Adlcrordeii 4, Ell» dem ordentl. Prof. in der Medizin.
Fett. u. Direktor d. Jnstitiitss Hygiene u. experimentelle Therapie
d. Universität in Marburg, VIII-il. Geh. Rat Dr. von B ehring den
Stern» zum Kroncnorden 2. sit» deni Vorsteher d. Zentralbureaus h.
Auswart. Amts, Bureaudirektor, Geh. Hofrat Mechler die Bril-
lanten zum Kronenordcn 2. Kl., dem Dberftene. D. Krieger, zul.
von der Armee, den Kronen-Jeden 3. SH. mit Schwertern dem Tele-
aravhendirektor Loch in iiller_in Freiburg i. Br. den Kroneuordcii
3. M» dem Postsekn Maus; iii »Cuxh»c»1ben den Kronen-erben 4. sit»
dem Forstmeister Oppenhoff in Kciiigswiisterhausen das Mittw-
kreuz des Hausordens von Hohcnzolleriy dem Gefreiten Trabert
im 2. Res.-Feldart.-Re»gt. 56 die Rettuugsmcdciille am Bande verliehen;

ferner den in die Pfarrstelle zu Hohengöhreii beruf. Pfarrer
Jordan, bish »in .«öohenlohe, zum Supeijintendenteii»» ernannt.

Dem Supcriiitsiidcnten Jordan in Hohengohren ist das
Evboralcxmt der Diozese Sandau übertragen worden.

Seine Maxestat der Kaiser haben mit der Stellvertreh
d. Reichskanzlers im Bereiche d. Reichsschalzamts den Staatssekretiir
d. Reichsschatkamts Wirth» Geh; Rat» Grafen von Roedern bei:
auftraat. An Stelle des Staatsiekretars Wall. Geh. Rats Grafen
von Roedern ist der Staatssekn f. Elsaß-Lothringen, Wirkl Geh.
Rat Frhn von Tschammer und Ouaritz als Bevollmiichtigter
zum Bundesrat ernannt worden. » » »»

Die Rentmcistcrstclle bei der Königl Kreiskasse in L o w en berg,
Reg.-Bez. Liegnitz, ist zu besehen.

il 0 
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Karte des italienischen

liiiegslchaiiplaires
mit eiiigezeichneter Frontlinie

Preis 20 Pfg.
Nach auswärts nur gegen Voreinsendiing von 25 Pfg.
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Geschäftsstelle der Selilelilclieii Zeitung, Breslau I.
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iil s» Co.
Dreht: Strahl Glogeru

über 260 Sorten

und Moselweine.
Besonderheit: Flasehensbfullungen im Winzerkeller.

Rotweine, Südweine, Ungarweine, Spirituosen u. a.
Flache unserer Rotwein-Lager und Kellerelen 2769 qm. l» .p;  .- .-..s.:»   .  =. = - ·.- "·-··- gis-«:- ··« ·« .«L»ZEs « - . ,1� «« « - s»-·-«·-·--»«·« - i« 2._.! �u: . . setz. «. »» - . « .-. ; -,.«- H; 5�é�� .»-»» .«;;!.«»3«-»-« »» .· «» -  «» -�_&#39; «.»H!sjtlklllsklslisllslllllliltIlHIJ«1IIlls.II«s»-,-ss»Ist«-Yiuullipiiiizizliiiiiziuizixiikxl»iiikilikiipiiz«milzllliiziiiiiiills·i·i;·-,g.x·Hsgzxziilksl Hitze-ji. iss««·ecsssspliinlliii.iill. «�. , » » » »  �y � « » r ·« Wurm� � .....» .. - .

Iikriissxiergxikgrsegkxr ex: reinem «�  weisse-sause-

««-··l

ie Kämpfe um Verdun
Kriegskarte der Schlesischen Zeitung

in fünf Farben
mit der Frontlinie vom 6. Juni

Maßstab 1:i85000

Preis 30 Pfg.
Nach auswärts nur gegen Voreinsendunsdvon 85 Pfg.

oder gegen . achnahme von 55 fg.

Gefchäftsstelle der Schlesischen Zeitung
�Breslau l.

sjs W  Soeben ist erschienen
D

llleiss llol»»e»l. ljkiislon Wiillelsgriinil.»«»�.»·"-  Telef. 8. Altbetan e, ers e Verpfli-giing. Telef 8_ · 1as»si» » . nimm: los. weiss. iiiiil, stillt. liiliiiiiiiiY
Ueher 40 Jahre Fachmann in der Optik

über 260000 Brillen angepaßt  x

Optiker Garai, Breslau, Albreohtstraße 3.
  « s» se« �fair�. «.-«H:·.»,�» z» �an.�r .-  I� esltzer der notleldenden 053-413�Eh. » · . . »»
ussisehenhnleihen

und Prioritäten  i«
machen wir auf folgende Tatsachen aufmerksam:

",·«.2·szs l. Durch Abstoßung dieser feindlichen Werte ins neutrale Ausland
 :" wird unsere finanzielle Wehrkruft gestärkt.

Der Verkäufer erhält infolge der jetzt noch abnorm hohen De- g«
vlsen hier in Mark etwa. ein Drittel mehr, als der Kurs der Pa- �J1?� «:
piere im Ausland ist.
Mit dem Eintritt normaler Währung nach dem Kriege fällt dieser
Vorteil fort« ist«-V.-

. Der Erlös kann heute in goldsichereu. auch während des Krieges
volle Zinsen zahlenden Anleihen unserer Verbündeten ohne -7i._:-_
Kapltulseinbußo an elegt werden. «
Bei Anlage in unseren rioizsanleihen steht der kleinen Kapitals-J
einbuße die wesentlich erhöhte Sicherheit gegenüber.
Auszahlung oder Umtausch erfolgt Zur: um Zug.

Auskunft erteilen kostenfrei:

Everth u. Mittelmann, Bankgeschäft,
Berlin 0&#39;191 gegenübldigtfliela�altfit�lflkirclie.

Gegr.

M?

SAFWFWWW
Eefdilaonahmefrei, bester und billigster Ersatz für teure

Eueres-mußte.
Für: Industrie u. Haushalt, zum Scheuern, Händcp und Wäsche-

i o .waschen. Kiste mit 50 Block ei» 1 K �lt 27,-, einicll. Kss ssllerpack . Probe-Postpakete mit 4 Block .-Z8,��, national: egelzslszlz
Naclltla nie. ·  9

Georg �Weirilanneclit, Busens-in 2,
Iaiieiiliiciiftrafge 56. Fckuspkeiisck 7i37,

N; Neue Sendungen _ «»

Kohle Perser 10947, äc Breslau, l-{aiser-WillL-ätralie El. : .
» __  Untersuchungen v. klein» Stuhl,

�.1 - selten schone stach» IN! sguiiiiiu Blut; Sterilisation,
- , Nahrboden usw. Geöffnet .�_..-.

täglich von 3-3 Uhr.elzilu l leistet ;v; &#39;._l  »» «Y ruf! · Eis?

us« 
Wende Maltze. sx

 Neue SchweidnitzcrStr.17. Lotto Wartenberger. _
 W» pa... püsche| ztzzk QMHATHMSHWVMIIMYSEMPOA
 früher Pilschol I: Leysersohn  Das Konkursv - » - - ..  » . erfahren uber das«·T.».- Und Fuss« LICENSE«  Verniogen des LrZirtscklafts- im;

- lKreditoercins der Pausbesitierbuiid 
m. . »So.Gewerbetreiliciidcn e. G.Fiir Schlösser, Villen,d Wohnungen  in cksigiiid»at»ion in Nliislowitz wird· » 1 _ « - NO? erogter Abhaltung sc?ge wg nnenaekor Sclilußteriiiins hierdurch aiiflge:

Umänderilngen hoben. ltlåiiåtsgericht Mysloivitxden 8. 6.durch bewährte Kräfte.

Konkursocrfalirciu
� in dem ltoiitursoericioren über

 das Verniögen des Baugewerks-
-..sz.»,»»»,�».-,,,,·,.,..  Meisters Friedrich Landeck in  Saat:
�«!«EJ:I"773FY3F-J"«s3:.!«?ä??-«sks«s mli ist zur Abnahiiie der Schluß-

l �- rechnung des Verwalter-s, zur Er·
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N Hebung von E: w d ndas SchlußverzxiciüssujöggnbesiechsrHsllstsqsbc [6 Verteilung zu beruckiicliti enden
Forderungen �»»- und am: Be intim:
faniing her Glaubiger uber die nicht
verwertbareu Vermdgensstücke der

beseitigt wlslaxaiitie unreine, groß«Forum, welke naut u. verleiht berf.
riltbe arte arbeii.� » Allein er. S l t . .baltlich Hist. sur Schönheitsvfle e vocsnsikststrlnin auf de« 1&#39; JUU ..19.W-» &#39; »    « V d K ·Asizna dieser: Tauenbienstriiszexll geilen skmtsaerictitgr etlijilersslhhian

VIII« Hcssschsssspfcssp man� der« lsxlsltuxasssssxksx
�er manns nat- Bcnder in Rybnihist auf 5R2llcark, seine persönlichenheissen» Ltzlxislagen finb auf 20,50 Mk.e ge e .

Rybnih den 7. Juni 1916.
Ktinigliches Amtsgericht

»» Jn dem Konkursverfahren über
 das Verznogen des Kaufmanns »Ernst lpatisler aus Schweidnitz

ist zur Abnahme der Schlußrech-
nung des· Verwalters, zur Erhebung

» von Einwendungen gegen das
 Sckklußverzeichnis der bei her Ver-tei ung zu berucksixgtigenden ·or·

derun en »und zur eschlußfas ung
her G aubiger uber die nicht ver-
wertbaren Vermogensstücke sowie
zur Anhorung der Gläubiger über
die Erstattung des· Auslagen unhhie Gewährung einer Vergütung
an die Acitglie er des Gläubiger-
ausschusses der Schlußtermin aufden
10. Juli 1016, vormittags 111x, Uhr
vor dem Koniglichen Amts ericht zu
Schweidnitn Zimmer Nr. 1 eftiiniiit.
Das Honorar des Verwalters ist

_ au; 200 Mark festgeie t. »
uni 1916. _
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chwcidnitz den 1·3.tz
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